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5) die ter Abßeostefen: Die Kamm 
Wa e e ag 1) aus den voll⸗ 
Aigen Bringen des, königl, Hauſes; 2) den 
Kronbeamten des Reichs; 3) den beiden Erz⸗ 
biſchoͤfen; 4) den Häuptern der ehemals reiche? 
1 a enn fürstlichen und gräflichen Familien 
als erblichen Reichsraͤthen, ſo lange fie un Der 
ſitze ihre: vormaligen reihaftambifchen im Könige 
sggiche gelegenen Herrſthaften bleiben; 5) einem 
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neral Conſiſtorſums ; 6) aus denjenigen Per⸗ 
ſonen, welche der König entweder wegen aus? 
gezeichneter dem Staate gelsiſteter Dienſte, 
eder wegen ihrer Gebukt, oder ihres Vimd⸗ 
gens zu Mitgliedern dieſe Kammer enkweder 
erblich, oder lebenslänglich beſonders ernennt. 
Die Zahl der lebenslaͤnglichen Reichsräthe kann 
den Dritten Theil der erblichen nicht überſteigen. 
Die zweite Kammer der Ständeperſammlung 
l et ſich: aus den Grundbeſltzern, welche eine 
guisheriliche Gerichtsbarkeit ausuͤben und nicht 
Sitz und Stimme in der: erſten Kammer haben; 
aus Abgeordneten der Unive l ſitäten; aus 

> Beilipen. der katholiſchen und proteſtaniſchen 


ts der neuen 
ng der a) die Claſſe der adelichen Guts beſſtz. 


Kirche; dq aus Abgeordneten der Staͤdte und 
Märkte; e) aus den nicht zu a) gehörigen Land⸗ 


ein Die Zahl der Mitglieder rich⸗ 
tet 


ch im Ganzen nach der Zahl der Familien 


im Koͤnigreiche, in dem Verhältniſſe daß auf 
2000 Sammikien ein Abgeerdueten gerechnet wird. 


e Art beſtimmten Zahl ſtellt: 
eliche ſicze t ein Acht⸗ 
theil; b) die Claſſe der Geiſtlichen der katholi⸗ 
ſchen und proteſtantiſchen Kirche ein Achttheil; 
ce) bie Claſſe der Städte und Maͤrkte ein Vier⸗ 
theil; und J) die Claſſe der Übrigen Lan eigen⸗ 
thuͤmer, welche keine gutsherrliche Gerichts⸗ 
barkeit ausüben, zwei Viertheile der Abgeord⸗ 
neten; jede der 3 Univerſitaͤten ſtellt ein Mit⸗ 
glied. Jedes Mitglied muß, ohne Ruͤckſicht 
auf Standes- oder Dienſtverhaͤltniſſe ein felbſt⸗ 
ſtaͤndiger Staatsbürger ſeyn, das zoſte Jahr 
zurückgelegt haben, und ein durch das Edict zu 
beſtinnten es verſteuerbares Vent zen befigem- 
Alle ſechs Jahre wird eine neue Wahl der Ab⸗ 
ordneten vorgenommen, und ſonſt nur in dem 
Falte, wenn die Kammer vom Könige aufgelöft 
wird. Die austretenden Mitglieder ſind wie⸗ 
der wählbar, Die Anträge uͤber die Staats⸗ 
auflagen geſchehen zuerſt in der Kammer der 
Abgeordneten, und werden dann durch dieſe an 
die Kammer der Reichsraͤthe gebracht. Alle 
übrige Gegenſtaͤnde konnen, nach der Beſtim⸗ 
mung des Königs, dex einen oder der andern 
Kammer zuerſt vorgelegt werden. Kein Ge⸗ 
genſtand des den Stan en des Reichs an zewie⸗ 
fenen gemeinſchaftlichen Wi kungskreiſes kann 
von einer Kammer alle im in Bergthung gezogen 
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werden und die Wirkung einer gültigen Einwil⸗ geheinien Ausſchuß, ſo muͤſſen alle Zuſchauer 
ligung der Stände erkangen. Ohne den Bei⸗ Sal 


wach und die Zuſtimmung der Staͤnde des Kö⸗ 
nigreichs kann kein allgemeines neues Geſetz, 
welches die Freiheit der Perſonen oder des Ei⸗ 
genthums der Staats angehörigen betrifft, er⸗ 
haften, noch ein ſchon beſtehendes abgeändert, 
authentiſch erlaͤutert oder aufgehoben werden. 
Der Koͤnig erhaͤlt die Zuſtimmung der Stände 
zu Erhebung aller directen Steuern, ſo wie zu 
Erhebung neuer indirecten Auflagen, oder zu 
Erhöhung oder Peraͤnderung der beſtehenden. 
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die Gallerie verlaſſen; aach beim Abstimmen, 
welches durch die Worte: „Einoverſtanden“ 


Mikiſter und königl. Commiſfstien müſſen ſich 


beim Abſtimmen entfernen. Jede Kämmer 


wählt 5 Ausſchuͤſſe von 8, 7 — 9 Mitgliecern, 
für die Geſetzgebung, die Steuern, innere 
Reichs verwaktung, Schuldentilgung und für die 


Beſchwerden über die Vollziehung der Staats⸗ 


verfaſſung. 
Als die Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion dem 
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oder; „Nicht einverſtanden“ geſchieht. Selbſt 
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Den Ständen wird daher nach ihrer Eröffnung Könige von Baiern, für die in der Verfaſſungs⸗ 
die genatze Ueberſicht des Staatsbeduͤrfniſſes, ſo Urkunde getroffenen Anſtalten zur Tilgung der 
wie der geſammten Staatseinnahmen (Budget) Staats⸗Schulden, und Sicherung des Kredits, 


vorgelegt werden, welche dieſelbe durch einen 
Ausſchuß pruͤfen, und ſodann über. die zu er⸗ 
hebenden Steuern in Berathung treten. Die 
a Deckung der ordentlichen beftändigen und 
beſtimmt vorberzuſehenden Staats⸗Ausgaben, 


erforderlichen directen Steuern werden jedesmal 


Dank ſagte, erwiederten Se. Maieftdt unter 
andern: „Es war eine große Arbeit, und ich 
muß der angeſtrengten Thaͤtigkeit des Staats⸗ 
vaths volle Gerechtigkeit widerfahren Taffen.. 


5 „Ich habe meine Pflicht gethan, und kann nen 
niit Einſchluffe des nothwendigen Reſervefonds, 


ruhig ſterben. Freilich iſt noch viel zu thun 
übrig, und in der Ausführung wird noch manches 


5 n Hinderniß zu heben ſeyn; der reine feſte Wille 
(Die Fortſetzuns Folgt) aber wird fie überwinden.“ SE 
Vom Mayn, vom 9. Juny. Der baierſche Adel hat 5 Grade: Fuͤrſten, 
Zu der haterſchen Staͤnde⸗Verſammlung ſtellt Grafen, Freiherren, Ritter, Adeliche mit dein 
München zwei Abgeordnete, Nürnberg und Praͤdikat von. Zu den Rittern gehören alle 
Augsburg jede einen; jede wahlfaͤhige Stadt, Inlaͤnder, die den Militair⸗ oder Civil⸗Ver⸗ 
d. h. die mehr als 500 Familien zahlt, ſtellt dienſt⸗Orden erhalten, aber nur für three 
Einen Wahlmann; und alle wahlfähige Perſon. Verurtheilung zu einer Criminal⸗ 
Städte eines Regierungs⸗Bezirks zuſammen ſtrafe zieht den Verluſt des Adels nach ſich; 
wählen ihre beſtimmte Anzahl ſtaͤdtiſcher Ab⸗ Uebernahme niederer Lohndienſte, Ausübung 
geordneten. Die kleinern Städte wählen mit eines Gewerbes bei offenem Kram oder eigenk⸗ 
den Landgemeinen, welche auf jede 100 Fami⸗ liches Handwerk die Suspenſingn. 
lien Einen Bevollmächtigten ernennen. Das Die Fuͤrſtin von Leiningen hat in die Ber 
Landgericht ernennt auf 1000 Familien einen mählung mit dem Herzog von Kent nur unter 
Wahlmann, und die Regierung des Bezirks der Bedingung gewilligt, daß fie fortfahren 
aus dieſen Wahlmaͤnnern einen Abgeordneten. dürfe die Bormundſchaft und die Landesverwal⸗ 
Ein Wahler muß wenigſtens 28, ein Wahl: tung im Leiningenſchen zu führen. Sowohl der 
mann 30 Jahre zählens nur wegen Krankheit, engliſche Regent als der König von Baiern und 
Familien oder Dienſtoerhaͤltniſſe läßt ſich die der Großherzog von Baden (letztere als Sous 
Wahl ablehnen. Ein Abgeordneter erhält taͤg⸗ veraine des Leiningenſchen) haben dieſes ge⸗ 
lich z Gulden Gebüren und 8 Gulden Reiſe⸗ nehmigt. . 
koſten auf jede 6 Stunden Entfernung. Zur Da das Linien⸗Militair zu Kaſſel dem Schlip 
Bildung der Kammer der Reichs raͤthe muß die zen⸗Corps die militairiſchen Honneurs nicht er⸗ 
Hälfte, zu der Bildung der Kammer der Ab⸗ wies, fo beſchloſſen die Mitglieber des letztern, 
geordneten müſſen zwei Drittel der Mitglieder ihren uralten feierlichen Auszug am dritten 
gegenwartig ſeyn. Die Abgeordneten wahlen Pfingſitage einzuſtellen, und die Bürger bes 
- ihren Vrafidenten, Zeichen von Beifall oder gaben ſich nur einzeln nach dem Schuͤtzenhauſe. 
Mißbilligung während der Sitzung find untere Wenige Tage darauf erfolgte ein kurfürſſlicher 


fagt, VBerwandelt ſich die Names la einen Befehl, welcher den Schügzen⸗Evrßs dieſelen 


auf 6 Jahre bewilligt. 


hc ( EEE 


dach ichtem aus Paris von den in Ueberfluß er⸗ Baden an ſich gekauft, und Parma bereits am 
5 Allen Anerbietungen für die neueſte Anleihe 22: May verlaſſen⸗ Das Reiſegefolge Ihrer 


die Natigu am Nands der Noth und des Ele 
des; alle Kiſten und Kaſten waren, wie die Gurte 
Minister ſehr umſtändlich and in wohlgeſetzten nem D 
Reden erklärten, ausgeleert. Kaum iſt aber durch den Zauber ihrer Stimme alle Anweſen⸗ 
Jenes glück zich ins Reine, ſo ift überall mehr den zur hoͤchſten Bewunderung hingeriſſen Sie 
Geld, als man braucht, vorhanden, und die fang verſchiedene Arien von großen ikalieniſchen 
Regierung conpolirt die Ausländer, die, mit Meiſtern, und zum Beſchluß eine Arie mit Bas 
ihrer Bassſchaft herbeigeeilt waren, um den ber riationen aus der Zauberflöte, worin ſie das 
deftigen Finanzen unter die Arme zu greifen 6, hoͤchſte, was menſchliche Kunſt bisher erreichte, 
Frankfurt a. M., vom 7. Juny - Abertraf. 5 g f 
Man hat hier die Nachricht, daß Se. Ma⸗ Der ver ſtorbene ehemalige Miniſter ber aus⸗ 
jeſtaͤt der Kaiſer von Oeſterreich in Kurzem die waͤrtigen Geſchaͤfte, Freiherr v. Thugut, hat, 
hiesige Gegend mit feinge Gegenwart erfreuen außer einigen andern Legaten, Se. Majaſtaͤt den 
und einen Aufenthalt von mebreren Wochen in Kaiſer zum Univerſal⸗Erben ſeines nicht unhe⸗ 
Mainz nehmen werde, um dort das Wisbade⸗ traͤchtlichen Vermögens ernannt. 
ner Bad zu gebrauchen. 55 Nicht nach Amerika, wis es hieß, ſondern 
Amorbach, vom g. Jun nach Smprna bat ſich der General Savarg ein 
Am Iten d. M. find JJ. kk. H. der Her⸗ geſchifft, wo er ein Handelshaus anzulegen 


iſter der aus wärtigen Angelegenheiten⸗ 
Metternich, zu emem Loncerte in ſei⸗ 
stel nerfamm 


telt hatte, huͤren laſſen, und 


Jog und die Herzogin von Kent hier eingetroſfen, willens itz 
und auf das ſeierlichſte von den hieſigen Ein⸗ Prag, vom nc. Jun. f 
woßhnern empfangen worden, welche dei dieſer Nach einer mehr als 3 Wochen fart dauernden, 
Gelegenheit wetteiferten, ihre Anhaͤnglichkeit, im Mana April ſelten gedachten Sennerchitze, 
Eͤhefurncht und Liebe gegen diefe verahrungawür⸗ bei ſtets Heiteram Himmel, greignete ib Auf 
dige Fͤrſtin en den Tag za Segen, Auch zu der denen Fürst Safıpb v. Fohkonupfchen Erben 
Homburg iſt man eifrig bemüht, durch feſtliche gehörigen Herpſchafl Siſteknitz, Tabu Ani 
Zubereitungen zu dem ſcierlichen Empfange Sr. ſes, nahes bem Gtäbschen gleiches Warme, an 
Durchlaucht des geliebten Erbpeinzen und Ihber⸗ Naturphaͤnomen, dus in feiner Art ainzig mud 
iS Töniglichen Hoheit der Prinzeſſin Eliſabeth nom: ſchrecklich war. Ant 10% Mar gegen 4 Uhr 
England, in außer Zeichen der Freude, die Abends ſtiegen am ganz Wal Feten lee 
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1 egen Oſten Gewitterwolken auf, welche nach ren aus den theils ſchwarzen, theils von ne 
0 den ganzen Oſt⸗ und Süsbinmel ein⸗ feurigen Saͤule gerötheten ee ir ; 
hünten. Die Weſt⸗ und Norofeite des Hork⸗ unker beſtändigem Donner hervor. Langſamt er 
zonds blieb heiter, und die Kraft der Sonnen- zog ſich nun das einem feuerſpeienden Berge 
g tiablen winkte druckend fort. Gegen 5 Uhr nicht amähnliche Phänomen gegen den Galgen⸗ 
würde der Weſtwind heftiger, und wechſelte berg bei Giſtebnitz, von welchem die Beobach⸗ 
ſchaelbe⸗ mit em Oſtwinde, fd, daß bals ein ter durch einen Sand⸗ und Steinregen vertrie⸗ 
heftiger Kampf zwiſchen betoen Winsen bemelkt ben wurden. Hier verwandelte ſich das feurige 
Syonrte, welches auch die niedergebruͤckten Saaten Phaͤnomen in eine Staubwolke, die uber dieſen 
bewieſen. Während dieſes Kampfes bildete Berg nach Giſtebnitz zog, wo fit Daͤcher abtrug, 
ſich in den immer ſchwärzer werdenden Wolken, Obſtbaume theils brach, theils mit ihren Wur⸗ 
welche zugleich von Blitzen durchkreuzt wurden, zeln aus ber Ede riß, und wahren) dem Vor⸗ 
gegen die Oſtſeite des Horizonts eine Anfangs beiſtreichen das Laub an den Baͤumen verſengte. 
fickte, dann aber duntele und und ulchſichtige Nun ſetzte ein Regen von Sand, Erdklumpen, 
Saule (Windhoſe), die im Durchmeſſer 20 Baumaſten, Staub, Getreide, Holz, Schin⸗ 8 
und mebrete Klafter faßte, und ſich wirbelnd deln und Steinen die Bewohner von Giſtebnitz 
von der Erde bis an die tief herabgeſunkenen in den groͤßten Schrecken, welcher um fo mehr 
Wolken empochob. Die ſo gebilsete Windhoſe dieſelben ergreifen mußte, da Blitze, Donner 
wuthete fuͤrchterlich in den Siem, nahm und der zu gleicher Zeit fallende Hagel immer 
Steine, Sand und Erde theils mit ſich fort, mehr tobten. Dieſer Strom von den größten 
theils ſchleu erte ſie ſolche wieder ven ſich, und Hageltoͤrnern richtete auf feinem Wege don 
rückte unter eilem dumpfen Gerauſche gegen Stezesmierz, uͤber Boratin, Kamenalhotta, 
Otten ot. Durch die Wechung und Neftexion Giſtebnitz und der Herrſchaft Woparzan großen 
der von Weſten auf die Staubſaule kommenden Schaden an. Das Staͤdtchen Bernatitz fuͤhlt 
Sonnenſtrahlen, wurde ſie einer Feuerſaule den verurſachten Schaden am empfladlichſten, 
gleich geſeben, welche die Wolken rothete. Weil da hier nicht allein alle Saaten gaͤnzlich vernich⸗ 
zugleich Dennerſchläge vernonimien mueren, eils tet, ſondern durch dir 2 bis 3 Pfund ſchweren, 
ten die Bewohner der benachbarten Ortſchaften in unglaublicher Quantitat herabſtuͤrzenden Eis⸗ 
unt den Feuerſplitzen herbei. Eine Viertel- klumpen alle Daͤcher und Fenſter zerſchlagen 
ſtunde von den Kriwoſchiner Feldern, wo eigent⸗ wurden. In denſelben Stunden fiel auf der 
lich die ſchreckliche Scene begann, ſetzte ſich die Herrſchaft Kaunitz, Kaurzimer Kreiſes, am 
feurige Saͤule auf ein Drachfeld, und wätbete Orte gleiches Namens, eine ſolche Menge Dar 
bon Neuem. Mit unglaublicher Geſchwindig⸗ gel, daß noch am fünften Tage die Gräben und 
keit bewegte ſich die fürchterliche Feuerſäule andere Vertiefungen damit angefüllt waren. 
bald horizontal, bald vertikal im Kreiſe, ſpruͤhte Eines von dieſen Hagelkoͤrnern gab a bis z Loth 
feurige Strahlen, und wüͤhlte in der Erde, die Waſſer. Hier in Prag ſaß man, gegen Oſten 
ſie empor riß, und mit ihr Steine von mehreren hin die fuͤrchterlich ſchwarzen Wolken, welche 
Pfunden gleich Raketen ziſchend in die Wolken ein verheerendes Gewitter drohten, das aber 
ſchleuderte. Dieſes Toben dauerte faſt 15 Mi⸗ den hieſigen Horizont nicht traf. Der Barome⸗ 
nuten. Nun bildete ſich in der Mitte dieſer ter fiel die folgenden Tage tief unter die mittlere 
Windhoſe von oben herab ein ſilkerweißer Streif Queckſilberſaͤulenhoͤhe; die Temperatur der At⸗ 
in Geſtalt eines Trichters, deſſen Spitze gegen moſphare wurde immer geringer, ſo, daß der 
die Erde gerichtet war, und faſt die Mitte der Thermometer aum 31. May bei aufgehender 
Wild hoſe erreichte. Dieſer ſilberweiße Streif Sonne nur 3 Grad Wärme (nach Neaumur) 
zog ſich utehental zuruͤck, und verſchwand endlich zeigte. Die beobachtete Wind hoſe gleicht uͤbri⸗ 
gang Nach dieſer Erſcheinung, welche faſt genus im Weſentlichen derjenigen, welche aut 
Stunden dauerte, ſetzte ſich die Windhoſe 30. Auguſt 1806 zu Palma Nova im Venetiani⸗ 
abermels in Bewegung, da im Hintergrunde ſchen Friaul geſehen wurde. Die naͤhere Ur⸗ 
erſelben der prächtigſte 1. ſichtbar ſache dieſer fürchterlichen Lufterſche nung ſucht 
blieb, und gleihfam eine Brücke über die man in einer forttreibenden Wetterwolke, die 
koloffale Saule bildete. Zu gleicher Zeit fuß⸗ ſich ſo nahe gegen die Erde herabgeſenkt hat, 


bag fe ſich ihrer Electricitat, manchmal ohne Bittſchrift von den Frauen von Valery an das 
eigene Blitze ». manchmal aber durch ſtarke Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 

Blitze und Donnerſchläge entladet. Nach ven verwieſen worden. Sie klagten: daß ihnen ein 

Geſetzen von der electriſchen Vertheilung wird Kirchengut, welches fie im Kirchenstaat durch 


befindliche Luftſchicht in eine wirbelnde Berwes Bedingungen beſſelben enttüffen und veräußert 
gung geratben, welche noch vermehrt wird, in⸗ Babe ar} FERN AR 
dem die zu. eh die eleckeiſche Abſteßung verdunnte Am ken d. M. iſt der Herzog von Welling⸗ 
Luft nach der Entladung ſich wieder verdichtet, ten hier wieder angekommen. Auch die Anz 
und den angrenzenden Luftſchichten Gelegenheit führer der andern Contingente der Occupations⸗ 


heerungen⸗ ſich ein gleiches Phand⸗ wirth, Namens Heinrich, farb in der Nacht 
men über einer größern Waſſer fläche, ſo ent⸗ zum 29ſten Januar, und würde den Zoſten be⸗ 
ſteht eine Waſſerſaͤu aſſerhoſe ge⸗ erdigt. Der ſchlechte Ruf des Alteften Sohnes, 


nannt w und das üble Vernehmen deſſelben mit dem Va⸗ 


Bruͤſſel, be 8. Sur ker, veranloßten den Maire die Leiche ausgra⸗ 
JVJJJJJV)JJ%%%%%ĩ umbauen rar ee A 
große Hotel der Grafen van Oudenarden ge⸗ quetſcht, einen Nackenwirbel zerbrochen, und 
Fauft. Es ſoll abgebrochen und durch einen um den Hals Spuren der Erwurgung⸗ Eine 
prächtigen Pallaſt erſetzt weiden. jährige Tochter des Verſtorbenen, Catharina, 
Die Peerſchau der eugliſchen Beſatzungs⸗Ar⸗ erzählte, daß ihr Bruder Jean im Veiſeyn der 
mee wird nach der Ernste Statt finden und die Mutter den Vater ermordet hatte. Ungeachtet 
letzte ſeyn. Es wird hier für gewiß verſichert, Nie anſaugs verſicherte: „ie wiſſe von nichts,“ 
daß das engliſche Corps den franzöjiichen Boden und beide Angeſchuldigte läugneten, wurden 
im September verlaſſen wied. Die 24 bis doch beide veruͤrtheilt, barfuß mit einem Hem⸗ 
25,000 Mann ſtarken Suppen ſollen ſich mit de und ſchwarzem Schleier zum Blutgerüſt zu 
Geſchütz und Gepock in Calais und Boulogne gehn, und erſt die rechte Hand, dann den Kopf 

nach England einſchiffen. u de zu en = 8 - - 8 5 
„ em. n, Ueber Baſtides Heizungen nd die benachbar⸗ 
e e 1 Aer , ten Landleute hergefallen, und wurden fie, ohne 

Zum Tage des Abſegelns der Heringsbuiſen Da £ Horiafei n 
von hier und von andern holländiſchen Olten iſt z wen unft der zu vielleicht ganz 
der 15te d. M. beſtimmt. Am Sonntage vor⸗ ee 5 a haben. 5 
her wird ein feierlicher Bettag gebalten, um urch eine kelegraphiſche Depeſche erfährt 
den Segen des Allerhöchſten für den Nahrungs⸗ 17 e Jauſion und Eokard am 
zweig zu erſtehen, der für Holland. fo wichtig? en Junp in i hingerichtet worden. 

, Jeden fen alen dale dee vr Don Senne eee 

Paris, vom 6, Juny. Beamten im Departem ehron gelangt fer 
Se. Majeſtaͤt der König haben den Praͤfekten ſoll. „Wenn ee 1 N 
anzeigen laffen, daß Sie weder Deputationen, ſo thun Sie Alles, um die Unſchuld zu retten. 
noch Adreſſen von Generals oder Bezirks⸗Con⸗ Wir haben Fualdes ermordet, ſind im Begriff 
ſeils annehmen merken, 6 uns einzuſchiffen, und der Arm des Geſetzes 
Von der Kammer der Deputirten war eine wird ugs nicht mehr erreichen.“ 


a, 1 
Dei einem unferer berübinteſten Opiiker soll. kon machen wollen, müſpen fich, mit Feinde 


— 
* 


in Kaleiboſcep fuͤr 20,000 Franken beſtellt zeugmſſen und unter Angabe ihres Verkehns, 


feu, das für einen auswärtigen Hof beſtinemt um ‚Dewiligung: bei der Polizei z i — 
a und worin ſich, ſtatt der Glasßuͤckchen, melden. Judiſchen e,, 
Smaragden, Rubinen und andere Edelſteine zum Einkauf kommen wird eine Aufenthalt ⸗ 
befinden ollen SER, karte ertheilt; denen hingegen, die ſſch neben⸗ 
Zu Servas, in Languedoc, bei Nisnies, iſt bei auch mit Verkauf oder Tauſch abgeben, 
wird die Bewilligung nur mittelst eines Ge⸗ 
Auſwärkerin, von 5 Räubern, wounter zwei werbpatents erthellt. Fauiten und Acterditen⸗ 
befreite Galcerenſklaven, ermordet worden. bekommen weder jene noch dieſe, ehe ſie die durth 
In einem bier erſchienenen muſtkoliſchen fie geſchadegten Kantons⸗Angehörigen gänzlich 
Stück: k. Aktaire de Rhodes, hört man befeiedigt haben. Patente und Aufenthalts, 
Lnach der Verſſcherung eines öffentlichen Blat⸗ karten werden fuͤr Richt langer als drei Monate 
tes) in den lieblichſten Tönen, wie Mad. Manz ausgeſtellt; für die letzteren mutz die Gebühr 
fon ſich verkleidet, um einen Jemand zu belau⸗ von 4 Franken, vom Patent aber eine Gewerbz⸗ 
ſchen, wie ſie in feierlichen Tonen vorgeladen fleuer von 8 bis 40 Fr., und von beiden der 
wird, rezitativartig ſich zu ſprechen weigert, Ortsbehoͤrde 1 Er. für Biſagebüͤhr bezahlt wer⸗ 


“geeilt wären, und das ſchon brennende Dach London, wan d. and. ung. 
gelsſcht batten. Man fühlte die Erſchuͤtterung Morgen wird der Prinz⸗MNegent das Paxla⸗ 
20 Stundenweges in der Runde ment mit einer Rede proxogiren. Die Auf⸗ 


Nach dem fateſtiſchen Gemälde Frankreichs loͤſung beſſelben erfolgt berniorgen. 


5 er das Gironde⸗Departement das größte und Se. kaiſerl, Hoheit der Großfürſt Michael ö 


authalt ag, aa Hektaren (a 2 Morgen); das iſt zu London eingetroffen. Es waren demſelben 
rn (Paris) das kleinſte, nur 4% 181 königliche Equipagen nach Dover entgegen ge⸗ 


Hektaren, aber im letztern tragt jede Hektare ſandt, wo er von dem ruſſiſchen Ambaffabellr, 

i 2. Fr. ein, im Sironde⸗Oepartement nur Grafen von Lteven, encefangen würde. Der 
3, im Departement bes Landes And in den Prinz hatte in den erſten Tagen diefes Menats 
ODberehlpen gar nur 4 bie 5 Fr. Nicht Paris, der Sruppen⸗Nevie zu Maubeuge belgewo dul, 


s 


welches 715,009 Einwohner zähle, hat Lyon und die Reife über Lille, wo er die Feſtungs⸗ 
Die aueiſten, 215,000, Mar feille 96,000, Vor⸗ werke in Augenschein nahm, fortgefehte. 
eaux 92%, Straßburg 49,000 ıc, 55 Geſtern En der Geburtstag . e 
25 Rn 85 „ Jung. gen, unglücklichen Monarchen, welcher der 
Aus der Schweiz, vom 1. Jun. Senior der europäiſchen Ger iſt / und 


Dur kleine Nath des Kanteus St. Gallen bat der lein Fſtes Jahr ant zar, voß den hieſigen 


Über den Handel und Berkehr der Juden umer Elawohnern uit Empfindungen gefeiert, die 
Teri 15, May eine Verandnung erlaſſen, welche ſich in den Herzen von Britten icht unter⸗ 
zun die Stelle der vorlebrigen dum zo, Jaunar drücken laſſen. Viele Einwohner hatten unter 

datem fall, und weſentlich Folgendes beſagt: andern des Abends ihre Haͤuſer aufs paſſenoſte 


Jun, bie emen gingen Aufenthalt iuran⸗ erleuchtel⸗ 


1 


5 5 sn 
Geſtern wurbe in der Sera Und Anker ⸗Ta⸗ 
verne eine Verſammlung de 
minſter gehalten, um an ö ) 
Cochrane einen neuen Nepräſentanten im Unte 
hauſe zu erwäßlen. Lord Cochrane hielt mit 
Thränen im Auge eine lange Rede, 
er Abſchied nahm, und erklärte, daß er ſeine 
Liebe und ſeinen Eifer fuͤr Freiheit in der neuen 
Welt, in Amerika fortſetzen werde. Hierauf 
warb Herr Hunt zum Nachfolger des Lord 
Cochrane vorgeschlagen, aber ſo ausgeziſcht, 
daß er den Saal verlaſſen mußte: 
Der Erbprinz von Heſſen⸗Homburg iſt mit 
feiner Gemablin von London abgereiſet, um 
fi u 
geben. ern 
Aus einer dem Unterbauſe vorgelegten Ueber⸗ 
ſicht ergiebt ſich, daß ſeit dem 1. Jung 1812 
bis zum 10, April 1818 von der Bank 131,361 
Banknoten für falſch anerkannt worden ſind, 
und daß ſich die Prozeßkoſten gegen die Verfaͤl⸗ 
ſcher ſeit dem 1. Januar 1816 bis zum 10. April 
d. J. auf 24,70 f Pfund Sterling belau 


abe? > f f x 
> Man verbreitet bier das Gerücht, daß fuͤr 
die brittiſche ge Frankreich 
bei Dover und an der Kuͤſte Barracken errichtet 
werden ſollen, um die Truppen dort zuſammen zu 
halten, damit ſie auf den erſten Wink marſchi⸗ 
xen konnen a 
Die nord ⸗amerikaniſchen Commiſſarien, die 
nach Büenos⸗Ayres abgeſandt waren, find das 
ſelbſt aͤußerſt gut empfangen worden 
Nachrichten aus St. Thomas zufolge, ſind 
die Siege des Generals Morillo nicht ſo be⸗ 
deutend geweſen, wie Anfangs angegeben 
wurde. Bolivar hatte fein Hauptquaztier zu 
Sombrero. Am 1. Februar hat die Regierung 
von Chili eine feierliche Erklarung ihrer Unab⸗ 
haͤngigkeit bekannt gemacht. 
Den neueſten Nachrichten von der Nordpol⸗ 
Expedition zufolge, waren die Iſabella 
und der Alexander am 3. May mit gutem 
Winde von dem Shetlands ⸗Inſeln nach der 
Davisſtraße, und am 7ten die Dorothea und 
der Trent von da nach der Behringsſtraße ab⸗ 
geſegelt. RR 
Amerikaniſchen Blattern zufolge will der 
Congreß einige beſchützende Verfügungen in Be⸗ 
treff der fremden Einwanderer machen, die 
felbſt auf eine Zeitlang ihre Freiheit verkaufen 


87e 


r Waͤhler von Weſt⸗ zu konnen. 


Ait welcher 


ber Calais nach ſeinem Vaterlande zu be⸗ 


n Eruz war viel gem 
5 Fomimen, urn dach Emopa veefchifit zu werden. 8 


‚got 


Pen 
* 


müͤſſen, um die Koſten ber ueberfahrt bezullen 


die Stelle von Lord Das Schiff Vanßttart bat am iſten d. M. 
r- Nachrichten aus Cbina vom sten Januar, und 


von 
te, 


St. Helena, wo es an Lebensmitteln fehle 
vom köten März gebracht. 

Nach einer Zeitung aus Jamaika vom gten 
April halte man zu Campeche Nachrichten aus 
Vera⸗Eruz erhalten, daß vie noch in Neu⸗Spa⸗ 
nien vorhanden geweſene kleine Anzahl von In⸗ 
ſurgenten ſich der königlichen Gewalt vollig une, 
terworfen hatte. Mina's Gefährten ſollen ſich 
nach deſſen Gefangennehmung und Hinrichtung 
in das Fort von San Gregorio geworfen und 
lange darin behauptet haben, Jedoch waͤre 


dieſe Feſtung von den koͤniglichen Truppen ein⸗ 
genommen und die Beſatzung zu Gefangenen ge⸗ 


macht worden. Nach dieſen Nachrichten ſcheint 
es, daß es in Neu⸗Spanien keinen Feind der 
öffentlichen Ruhe mehr gab, und daß die Com⸗ 
municationen zwiſchen der Hauptſtadt und dem 
ganzen Innern völlig frei waren. Zu Vera⸗ 
unztes Geld und Barren ange⸗ 


Madras, vom 27. Januar. 
General Hislop hat am 31. December Holfar 
l geſchlagen, ihm alle Bagage, Cameele, 
700 Schlacht ⸗Ochſen ze. abgeiſommen, Holkar 
ſchickte darauf Deputirte, um ſich unſerer Gnade 
zu uͤderlaſſen. Ein für uns ſehr vortheilhafter 
Trackat wurde unterzeichnet. Eine der Vedin⸗ 
ungen iſt: daß Holkar ſo lange an uns aus ge⸗ 
iefert wird, bis er das Alter erlangt hat, um 


die Regierung führen zu koͤnnen. Carax, der 


Chef der Pindarees, war einen Tag vorher zu 
Holkar geſtoßen, hat ebenfalls am Gnade er⸗ 
fucht und feinen Neffen und andere Verwandte 
zu Geißeln angeboten. Er hat erklart, wie die 
biefige Regierungs- Zeikung anführt, daß er 
von dieſem Augenblicke au unſer gehorſamſter. 
treuergebenſter und ganz ulckerthaͤnigſter Diener 
waͤre. Ei RE ER 
Vermiſchte Nachrichten. 
um die Mitte des Auguſt (meldet ein rheink⸗ 
ſches Blatt) wird alles, was zu m neuen 
Congreſſe gehört, in Aachen zuſammenteffen, 
fo daß im Se 905 
Gange ſeyn werden. Mit Der beabſſ tigten 
Befreiung Frankreichs von der Laſt der Unter⸗ 
1 


plember die Verhandlungen im 


ER ER 8 * ee nn 

3 2580 E & 5 = 5 N 

Haltung der Derupationg + Arntee hängen noch Neulich äußerte der Herjog von Su Fe 
rel zu nehmende er fer- des engliſchen R Herzog fir (Bruder 


nern Sicherung der Ruhe und des Friedens in 
Europa zuſammen. Denn da es noch ungewiß 
iſt, welehe Folgen die Befreiung Frankreichs 


von fremden Truppen bei der in dieſem Lande 


herrſchenden Regſamkeit der Gentüther haben 
wird, fo fühlt man die Nothwendigkeit, dafür 
zu ſorgen, daß die wiederhergefiellte Ordnung 
der Dinge nicht von Neuem geſtoͤrt werden möge. 
Die Ergreifung dienlicher Maaßregeln zur Er⸗ 
zeichung dieſes Zweckes liegt daher ganz im 
Plane eines neuen europaͤiſchen Congreſfes, und 
von deſſen Entſcheidung wird es abhaͤngen, ob 
es unter den Umſtaͤnden rathſam ſeyn durfte, 
die Armee, welche bisher in Frankreich ſtand, 
gänzlich aufzutöfen, oder noch auf geraume Zeit 
beiſammen ſtehen zu laſſen. Was die Contin 
gente der kleinern Maͤchte betrifft, ſo ſcheint 


7 


bereits ausgemacht, daß fie. nach Haufe zur uͤck⸗ 


kehren werden. Was ſonſt noch dazu dienen 
Tönnte, das gegenwartige politiſche Sytem in 
Europa dauerhafter zu befefiigen und zu vers 
vollkommnen, wird auf dem Congreſſe eben falls 
zur Sprache gebracht werden. : 
Rath und Bürger zu Hamburg haben die 
Konvention genehmigt, vermöge welcher Frank⸗ 
zeich für ſaͤmmtliche Privat Reclamationen der 
ee 
Am 2. Jung kamen Se. Majeſtät der König 
Cart IV. von Neapel wieder nach Rom zuruck. 
Am 2. April feierte zu Augsburg der Finanz⸗ 
fath und Bankier, Herr Schaͤtzler, feine ſil⸗ 
Herne Hochzeit. Derſelbe verwendete an dieſ m 
Dage eine große Summe Geldes, man ſagt 10 


dis 727000 Gulden, zu wohlthaͤtigen Zwecken, 


wobei die Haus armen, die Atmenanſtalt, und 
Die von ihm geſtiftete und unterhaltene Schule 
fuͤr arme Kinder bedacht wurden. 


„Die Raͤucherung in den Weinbergen erprobte 


ſich dies Jahr in den kalten Nächten: vom 
30. Mah bis 2. Jury im Wuͤrtembergiſchen 
volbktommen. Die Weinberge wurden glücklich 
erhalten, une felbft bie Bohnen haben wenig 
litten Bei drohenzer Gefahr wurde die 
ommel ge ührt und die Feuer angezündet. 
Man wird ſich noch des Barons v. Eben er⸗ 
zern, der wegen der Velſchwörung in Portu⸗ 
al zum Tobe osruribeilt, nie Flucht nach Enge 

W nehm, aber von toit fortgewieſen wurde, 


Millionen Franken in Renten 


egenten) im Parlament uber 
Eben: Wer es weiß, daß eee 5 
ter jedesmal befördert wird, welcher einen im 
Namen der Krone Angeklagten für ſchuldig er⸗ 
klärt, der kann leicht einfchen, was von diefen 
portugieſiſchen Staatsprozeſſeß zu halten iſt de. 
Um deſto mehr mißbilligte der Herzog die Wege 
weiſung des Barons aus England. . 
Mau bringt den alten Plan zur Vereini 
der Nord⸗ und Ofiſee durch die Elbe, 
Stoͤr und den Schweriner See, aus dem ein 
Kanal nach Wismar gezogen werden foll, wieder 
in Exinnerung, und glaubt ihn mit 
Thlr. ausführen zu koͤnnen. 
eine Vereinigung vermittelſt 
Lauenburg, und der Trave; 
ringem Nutzen.) 
Die letzte Finanz 
Bezug auf ie Vales 
rung in deren Counſt 
loren fortwährend 73 
den dritten Theil des 
laſſen, wax nur no 


gun 5 
a 


Unvor fihtige Ael⸗ 
E ne Auf ficht zu Hauſe 
kaſſen, während fie auf die Feldarbeit gingen. 
Diefe ſpielten mit dem Feuer, und fo entſtand 
der Brand. Von einem Kinde ſah man nur 
noch die Knochen, und andere zwei find ſehr 
verbrannt dem Tode nahe. Möchte dieß neue 
Veiſpiel alle Aektern belehren, daß unmuͤndige 
Kinder nicht ohne Aufſicht von Erwchſenen, 
bleiben duͤrfen. 55 
ie 10 privilegirten Spielhaͤuſer zu Paris 
tragen ſeit dem x. Januar 1813 nun 4,5400 
Franken jäh lichen Pacht. Die Maeulettes 
machen ein taͤgliches Spiel von 259/00 Franz 
ken und jährlich von 94,608, O00 Frankens die 
Trente⸗ un aber ein taͤgliches Spel von 33/00 
Franken und jahrlich von 231,64 O00 Flat ken. 
In den 10 Spiel haͤuſern gehen alſo alle Tage 
faſt eine Million und jah lieh 325 Melltonen 
über die Spieltafeln, ohne die bedeutenden 
Summen, die in Privatzirteln gewonnen oder 
gerlawin werden:??? 
: Nachtrag 


iger 49 m m 


Die ee meiner liefen: Docter 
Em ilte, mit 528 e Herrn. Heinrich 
Schmachthahr gebe ich mir die Ehre 
meinen Verwanz und ER hierdurch 
ganz ergebenſt anzuzei Zen, 

Glatz den 18. Juny 1818. 

„Die verwitwete Ober⸗ 9 Nolte. 

: — 

Ihre geſtern vollzogene eheliche Verbindung 
. ſich die Ehre ihren Verwondten und e 


den 19. Jun) 1 1818 
Carl Alter. 


g dea ergebenſt anzuzeigen. 
aan 


Julie Alter, geborne Cochlovius. 5 


Am 16ten diefes um 3 Uhr Nachmittags 
wurde meine gute Gattin, geborne Bresler, = 


ven einem müntern Knaben gluͤcklich entbunden, 


welches Verwandten und Freunden hiermit an⸗ 


uzeigen 5 — Ehre giebt 
8 0 ige 5 W. Pil ber, fi Kauft dann. 
} e & bindung feiner au 
bornen Schneider, von einem ‚gefunden Kna⸗ 
ben zeigt e nden Freunden hiermit er⸗ 
geben! an. Breslau den 20. Juny 1818. 
Der Kaufann Friedr. Wilh. Hoffmann. 


Weit tief gebeugtem Herzen und innigſter See⸗ 
len⸗Rährung zeige ich allen auswärtigen Ver⸗ 
wand ten und Bekannten ganz ergebenſt den 
ſchmerzlichen Berluft meines Marmes, des 
Herrn Joſeph v. Montbach, an. Durch 
eine Lungen? Entzuͤnt ung endete er am löten 
Juny e. in der Nacht um 11 Uhr ſein Leben. 
Meberzeugt von guͤtiger Therlnaknie, bitte ich, 


mich mit allen e zu Kerkchdnen 5 


Neiſſe den 17. July 1818. 8 
Verwittwete Franzisca v. Montbach, | 
e ri v; Mü f 

Joſepha v. Kern, 
. v. Koscßielsky, Jals Kinder. 
Carl v. Kern, ER 

Auguſt v. Kosczielsky, föhnes =. 

Antoinette v. Keschielsky, als Enkel⸗ 

Tochter. 
Den 27 ſten b. M. ſtarb zu Oels meine 7 
Schweſter Luiſe v. Kali ſch im noch nicht voll⸗ 
endeten außen Sehens] ahre an einer löngwierigen 


ee - 1581 FE = 


Te Schleſiſchen Nate ee, 
5 (Vom 22. Juny 18180 a 


nk ̃ — 
a 177 sorscheine 


als Schwie⸗ Bitte . se 
> Bresl. Stadt- 5 3 


* 


— Wer dieſe We enden "ie 
achtend gekannt, der konnte auch fie nur achten 
und liebgewinnen, Als wahre Ehriſtin vereinte 
Es Elten Tugenden, die ſie in ſchoͤner Gewiſſen⸗ 
Ruhe anſpruchslos und beſcheiden, — bei ſehr 
rränklichem Körper ſtill leidend — ſtets gern. 
uͤbte. Dieſes, — als wahrer Verluſttraueen⸗ 
der —, bruͤderliche Geſuͤhl ergreift mich tief! — 


Buckel. 


Meine Frau vereint dieſe Empfindungen, und 


wir bitten von gewiſſer Theilnahme vieler 

uͤberzeugt, uns dieſerhalb mit ee 

zeugungen zu ber ſechonen. 

Im Bade zu Landeck den 15. Janp 1818. ve. 
Fr. v. Kaliſch, K. P. Arab: age ’ 
Dienſt. 


verehel. v. Kaliſch, geb. v. Sal ER 2 
Pr. A.G. Hd: 1 . — 5 


Anisterdam an Cour, = 3 


Bo B 
Hamburg Eco. — 
Vito —— 


London p. Ri Er. Sterl. 
Paris p. 300 Franes 
Leipzig in Wechs. Zahl. 
Augsburg 

Wien in. W. W. 
Ditto u 
itte in 20 Xr. 5 
Ditto „ 
Perla” 
Ditto 


Holländische Raı Nan Dusaten 
dito 


— — 


drichsd'or 
nes Geld 
„Münze 


wer A 


Dane e ar Bi - 
Dit Be 205 5 3 


Holland. Obligations, 
Banco“ Obligationen 
1 Obligations 
Däntz, Stadt- Obligations 
Staats Schuld- Scheine 
Lieferungs- Scheine 


N Busse eboge pi ‚on, 3 


OR SER NEE T Per 


5. Es 158 


In dev prinilegirten Schleaſchen Jeitungs Expedition, wils. Sottl. Korn's 
TE „ auß 5 Straße, iſt zu haben 

Zapp, . R., mirszalogiſches Hand s⸗sicon, oder alphabetſſche Aufſtellung und Beſchreibun 5 

S Fekargten gofftien. ste Auflage. 7e. gr Band. gr. 2. Wiens, e —. Si 6 8 a. 

Sit Wine e allgemeinen Geograpßie nach den neueſten Veſtimmungen. 2 The 

RR RR dünchen. 8 F 3 « = = ehe 

S Fri J. E., Troß und Nach für Lanbwirthe in Mißjahren und Landesnöthen. gr. 8. Wien. 25 A 
Noppe, 5. 3.0. . gemelanösige Waren Erepkiopädie, oder allgemeines Natpgeber beim agen, 
einkauf, balerſschlich zur richtigen Keuntniß und vortbesiha teen Auswahl der Warten und zur Bee 


ütusg vor Bettug, gr. 3. Leſplig⸗ 2 Nihlr, a0 für, 
. EE - - - ie 


— 7 £ — E Te ne en 
Setreide-Riteelgreis in Rominal- münze, Breslau den ao, Junp 1818. 
weinen Ribl-. 7. Sgt. Bdggen + Meblr, = Gar. Serſte 2 Ktblt. 2% Sgr. Safer 2 Kipir. 25 Sgr. 
* - — — „ u — er i 5 — — 


here ies e IE 
(Steckbrief) Nachſtebend ſignaliſirter Inquiſit Peter Czippeck iſt auf dem Trausport 
von hier nach Coſel in der Nacht vom leten zum ı5fen d. M. ſeinen Wachtern in Schus gaſt 
entſprungen. Wie erſuchen jedermann, den Eatſprungenen im Betretungs falle zu verhaften 
und an das Staͤndiſche Inquiſitoriat zu Coſel gegen Erſtattung der Koſten abliefern zu laffen. 
Srieg den 15. Juny 1818. EN Koͤnigliches Landes⸗Ingquiſitotiat. 
Signalement: Peter Czippack, gebürtig aus Neuhammer Oppelnſchen Kreiſes, 
ehemals ein Viehtreiber, katholiſcher Religton, 35 Jahr alt, hat 5 Fuß 18 Zoll Größe, belt 
Praune kurz abgefchnittene Haare, eine hohe und gewölbte Stirn, hellbraune und gewöhnliche 
Augenbraunen, hellgraue Augen, laͤngliche miſtelmaßig breite Naſe, geſchloſſenen Mund, 
flaches Kinn, hellbraunen nicht zu ſtarken Bart, ovales volles Gesicht, blaſſe Geſichts farbe, 
mittle Statur, und ſpricht bloß polniſch. Bei ſeiner Abfuͤhrung von bier trug er einen alten 
kunden Hut, kurze blau tuchene, mit Flanell gefütterte Jacke mit gelben Knöpfen, eine bläͤu⸗ 
lich weiße tuchene Weſte mit gelb metallenen Knöpfen, ein Paar lauge leinene Hoſen mit knö⸗ 
chernen Knöpfen, ein Paar wollene Struͤmpfe und ein Paar Kommiß⸗ Schuhe. 


— — u 


. | 


(Bekanntmachung.) Den Inhabern Brieg ſcher Stadt + Döligafipnen wird hierdurch 
bekannt gemacht: daß die Zinſen pro tetmino Jonaunis vom sten bis 18ten July c. täglich 
wiſchen 9 und 12 Uhr Vormittags in unſerer Kaͤmmerey⸗Stube in Empfang genommen wer 
Jen kennen. Brieg den 16. Jun) RT RER z Der Magiſtrat. 
„(bitte an edle Menſchenfreunde.) Bei dem in der Nacht vom 19ten zum 2oflen 
Amy auf dem Stadtgut Elbing unvermuthet ausgebrochenen, ſchnell ſich ausgebreiteten Feuer 
Verloren 2, die durch noͤthigen Ankauf verſchuldete Familien faſt alle ihre Habe und ein armer 
Miethbewohner fein ſehr muͤhfam Erſpartes. Unter den Bewohnern Breslau's uud biejee 
nigen Wohlhabenden um eine milde Unterſtuͤtzung, die nicht müde werden, ſich als thätige 
Menſchenfreunde zu zeigen, und werde Alles zweckmaͤßig zu vertheilen ſuchen. 5 > 
gr : - Schepp, Paſtor zu 11000 Jungfrauen. 


(Bekanntmachung.) Der Doctor Kneisier, Stiſts⸗Arzt zu Braunau, iſt berechtiget 
worden, in dem gegenwärtigen Sommer die Behandlung der Kranken und die Geſchaͤfte eines 


2 


runnen⸗Arztes in Cudowa zu Übernehmen, Reichenbach den 12. Juny 1818. 

5 s ER ER Koͤnigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
(Avertiſſement.) Die bei der Stadt Neiſſe gelegene Koͤnigliche Amts⸗Ziegeley foU meiſt⸗ 
bietend verkauft oder eventualiter auf drei Jahre verpachtet werden. Sie beſteht 1) aus drei 
Oefen, davon der eine 4, und die beiden andern 3 Schieren hat; 2) aus 2 Schuppen; 3) aus 
einem Wohnhauſe. Auch gehören dazu, außer 3 Morgen 76 Quadrat⸗Ruthen Hoſf⸗ und Bau⸗ 
Stellen: 34 M. 127 QR. Acker, 16 M. 118 OR Wieſen, 5 M. 31, QR. Gräferey, 1 M. 
25 QR. Unland. — Der Lieitatidns⸗Termin iſt auf den ıften Julp e. Voiniktags um 


— 
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9 Uhr in der ehemaligen Viſchöflichen Reſidenz in Neiſſe vor den Herrn Regierungs- Rab : 
Witzenhuſen angeſezt. Kauf⸗ und reſp. Pachtluſtige werden daher aufgefordert, ſich in 


dieſem Termine einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Die Lititations⸗ Bedingungen konnen 
zu jeder Zeit bei dem Rent⸗Amte zu Neiſſe in der Beſchöflichen Reſidenz, fo wie in der Regie 
ſtratur der unterzeichneten Behoͤrde eingeſehen werden. Oppeln den 5. Juny 1818. e 
5 b 5355 = Koͤnigliche Regierung Ile Abtheilung 
(Bekanntmachung.) Zu nachſtehenden in poligeianitlicher Bei wahruͤng befindlichen Sachen, 
nämlich: ein goldener Ring mit einem Steine; zwanzig Ellen weißen Cattun; ein Stuͤckchen. 
W eſtenzeug; zwei an den Stielen abgebrochene Theelöffels fünf Stackchen Silber verſchiedener 
Form; ein Torniſter mit verſchiedenen alten Sachen ein ledernes Felleiſen mit ein Paar alten 
Beinkleidern und einer geſtrickten Unterzieh⸗Jacke; ein kleiner franzoſiſcher Sch luͤſſel z eine ordi⸗ 
naire Tabackspfeife; ein Kaſtenſchluͤſſelz. zwei Schluͤſſel; ein Terzerol; eine⸗Radwer mit Klei⸗ 
dungsſtuͤcken; ein Ehrenkreuz; ein ſilbernes Meſſer mit C. 8. S. bezeichnet, ein altes Hemde, 
ein Paar leinwandne Hoſen und eine alte Weſte; ein. Hausſchluͤſfel; ein alter blau tuchener 
Mantel, und ein weißes Tuch E. v. W. Nro. 3. roth gezeichnet; ein ſilberner Sporn; zwei 
große Waſch⸗ Schaffe; ein Schnupftuch; ein Schakg und eine Tabackspfeife; eine Leiter vom 
12 Stufen; ein Schlͤͤſſel; eine roth lederne Brieftaſche; ein Schulbuch; zehn Stuck uͤbernoch⸗⸗ 
tene Quartflaſchen; ein alter Sack; zwei Schluͤſſel; ein Geldbeutel mit 2 Rthlr. 12 Sgl. No⸗ 
minal⸗Muͤnze ; eine Serviette; zwei Stück Servietten, eine mit No. 10. bezeichnet; eine War 
genkette; ein altes Tuch mit 2 Stuͤck Seiſe drei Schluͤſſel 5 ein grau ſeidener Geldbeutel mit 
1 Rthli. Cour. und erca 8 Gr, Muͤnze; ein Schluͤſſel; eine roth geſtreifte leinene Frauens⸗ 
taſche; ein Notenbuch fürs Pianofoctez eine lederne Geldkatze mit 4 Nthir. Nom.⸗Muͤnze; ein⸗ 
leerer Koffer mit Leder überzogen; ein leeres Bierfaß J. G. P. gezeichnet; ein meſſingener Leuch⸗ 
ter; vier Schlüſſels eine Holzart; ein lberae Eßleſſels ein Orutel mit 1 Rthlr. & Gl. Nomi⸗ 
nal⸗Münze; ein Hauptſchtuͤſfel; eine Brieftaſche don rothem Safffan; ein altes Hemde; eines 
goldene Buſennadel; ein zinnerner Teller; ein grau kuchener Mannus⸗Oberrock; ein leinwandnes⸗ 
roth geſtreiftes Schnupftuch; ein Schluͤſſel; ein rothes Schnupftuch mit 1 Kthlr. 6 Gr. Noni 
Muͤnze; eine ſchwarz ſammetne Muͤtze, und ein ſilberner Eßlöffel, — find die Eigenthuͤmer bis⸗ 
jetzt unbekannt geblieben. Daher ich dieſelben biet sſfeuttich auffordere ,, ſich binnen 14 Ta⸗ 
gen im Polizei⸗Amte deshalb zu melden, oder beim Ausoleiben zu gewärtigen, daß darüber 
geſetzlich verfuͤgt werden wird. Bleslau an en in 181835. a 
BER . = Koͤniglicher Polizer⸗Praͤſident:. Streit- 
(Bekanntmachung.) Es ſollen kommenden Dieuſtag als den 23 ten dieſes einige Haufen 
altes Bruͤckenholz am Sderthore, ohnweit der im Bau ſtebencen Oderbrücke, Nachmittags un: 


Kaufluſtige hierdurch einladet. Breslau den sten Juny 1818. a 5 
N Ba 3 Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 
(Avertiſfement.) Von den Koͤnigl Gericht zu St. Claren in Vrsslau ift der 14e Ma c., 
1gte Jun yſc., peremtorie aber der 20 ſte July , Vormittags um 9 Uhr, als Ler= 
mii licitationis- auf den sub num. 52. vor dem Nicolatthore, zur Cecheppige gelegenen, dem 
Joh. Gottled Mann geh rigen Fundum, Fi einer Bano ſtelle beſtezend, welche auf 600 Rthlr. 
Tour. abgeſchaͤtzt iſt, angeſetzt worden, wozu Kaufuſtige zu Abgebung ihres Gebots vorgeladen 
werden, und bat der Meiſtbletende, Beſtzahlende und B. ſitzfaͤhige mu ter mind peiemtorio den 
aoſten July c- nach einge bolter Genehmigung der Maunſchen kegatarien die Adjudicatlon, 
außerdem aber zu gewärtigen, daß auf ein nachheriges Gebot keine Ruck ſicht werde genommn 
werden. — Wobel auch dle unbekan aten, aus dem Hypotdeten⸗Buche nicht conſtirenden, Real⸗ 


2 Uhr an den Meiſtbietensen gegen baare Zahlung in Courant verſteigert wercens wozu man 


Praͤtendenten mit vorgelaben werden, ihre Anſp uche ſpäteſtens bis zum letzten Kleitattons⸗Ler⸗ | 


mine dem Gerid;: anzuze gen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie nach erfolgter Adiudicatton dame 
gegen den neuen Beſitz er, und in fa weil fie den Fun dum et resp, Brandſtelle qu. betreffen, 
nicht welter werden gehoͤrt werden. Und wird Aderdies noch in Anſehung der kingetragenen 


8 en, TT — 5 


Finden: daß im Fall des Aaßeablelbens den Piuslieitanten nicht nur der Zu 
fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Ke in 
nen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der In⸗ 
ſtrumente, werde berfuͤgt werden. Breslau m St. Claren den 8. März 1818. ee 
: ame an. Naar Gericht ad St, Glaramı, , S 
„ (Edletalcitatlor.) Auf Antrag der verehslichten Inſieger Sbereſta Reichel, geb. Spitzern, 
u Falcken berg in der Grafſchaft Glatz, wird hiermit deren Ehemann Johenn Relchel, welcher 


ſchlag erthellt, 


als Mous guekter des chen ls p,. Aldenzlebenſchen In a terle⸗Regtments der rſtea Compogne 
mit dieſem Reglurent im Jabee 1806 gegen die Franzoſen aus mas ſchirt, und, vermoͤge einer. 


nachrichtlichen Anzeige, in Magdeburg vos den Fraazoſen gefangen genommen, nacher aber 
wegen Krankheit zu Troa ein Spanien ins Lazareih gebracht worden ſepn ſoll, und ſeit jener 
Gefangennehmung, alſo felt 12 Jabren, keine Nachricht don ſich erthellt hat, edictaliter vor- 
gelgden, in bem auf den often Auguſt 18 18 des Bon gs gr in hieſiger Gerichts⸗Kanze⸗ 
Ep anſted enden Dermis zu erſchetb en und weitere Anwelſung zu gewärtlgen; wlbrizenfalls er 
fär todt erklärt, fein erwaniger Nachlaß unter feine Erben bertbelt, und ſeinem Ehewe be die 
änderweite Verheiratung verſtattet werben wird. Neurode den 4 May 1818. 75 20 
S „ erzf Megntsſches Neuröder Gerichts⸗Amt. 
( (Ebietalcitation.) Auf den Antrag der verwittweten Accife = und Filial⸗Zoll⸗Einnehmerin 


Baba a Strasburg zu Oltmachau werden alle dießenigen, welche an die verloren gegaugene 


8 


s Kaufſchlkings die Löcchung ſämmellcher eingetrar⸗ 


Homuth. 


Recognition de darg Neiſſe den 10. December 1800, über die, von dem Acciſe⸗ und Filial⸗Joll⸗ 


Einnehmer Johann Sigismund Gotthardt Strasburg in Otemachau, der vo maligen Königl. 
Preuß. Oberſchleſtſchen Provinziak Acciſe⸗ und Zoll⸗Ditection geleiſtete Amts Caution, beſtehend 
in 2 außer Cours geſetzten Pfandbrieſen, namlich 580. 15. von zoo Nthlin. auf das Gut Lu wigs⸗ 
Borff Neiſſer Kleiſes, und No. 37. von 200 Athlrn. auf das Gut Borenow Lublinitzer Seite, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtenarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber, irgend einen Anſpruch 


ſpaͤteſtens aber, in dem auf den 28. Au guſt o. Vormittags um ro Uhr eite auen 
Sergung vor uns zu melden, ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Ans 
ſpruͤchen werden praͤtludirt werden und die verleren gegaugene Recogaltion für amorkiſtet aus 
klärt werden wird. Ottmachau den 13. Mop 1818. Nagl. Preuß. Start⸗Gericht. 
( Bekanntmachung.) Dem Publiko wied hiermit bekannt g. cht, daß die hier unte: Ehe⸗ 
leuten durch Vererbung entſtehende Güter ⸗Gemeinſchaft bei der Verheirathung der Catharina 
Heiniſch mit dem Muller Carl Jakiſch aus Dittersdorff im Jahee 18 t, welche durch die bis⸗ 
herige Minorennität der Erſten ausgeſetzt geweſen, aunmehro auch bei ihrer erlangten: Groß⸗ 
jaͤhrigkeit für die Zukunft ausgeſchloſſen worden iſt. Neuſtadt den 24. März 18 18 
22 RE EEE FERNE NICH Koͤnigl. Preuß. Stadr-Gaidt 
( Subhaſtations⸗Patent.) Von dem unterzeichneten Königlichen Stadt⸗Gerichte ſollen, im 


zu haben vermeinen, hiermit edictaliter vorgeladen, ſich damit innerhalb drei Moiſaten, 


Auftrage des Koͤnigl. Hochloͤblichen Pupillen⸗Collegii von Oberſchleſien, die ſaͤmmttichen zur 
| Forſt⸗Kanzliſt Steinkeſchen Pupillar⸗Maſſe gehörigen, unter ſtaͤdtiſcher Jurisdiction gelegenen 


Grundſtücke, als: 1) die Beſitzung sub Ngo. 1, in der Odervorſtadt hieſelbſt, bestehend in 
einem Wohnhauſe und einem Obſt⸗ und Küchengarten, und auf 334 Atelr. 1 Ge, nach Abzug 
der Laſten gerichtlich abgeſchaͤtzt; 2) die Beſitzung sub Nro. 16. e bendaſelbſt, in einem Wohn⸗ 
hauſe und einem däbet liegenden Säegarten beſtehend, und auf 701 Rthlr. 6 Gr. nach Abzug 
der Laſten gerichtlich taxirt; 3) die Beſitzung sub Nro. 39, daſelpſt, in zwei Wo znhäuſern, 
woven das eine maſſio, das andere aber von Schrotholß, einer Scheuer und einem Saͤegarten 


Po at auf 1231 Nthlr. gerichtlich gewürdigt; 4) die Beſitzung sub Nro. 40. daſelbſt, 
2 


eichf alls aus zwei Wohngebäuden und einem Saͤegarten beſtehend, und auf 620 Rkblr. 18 Gr. 


a en detariit, — öffentlich im Wege der freiwilligen Subhaſtation veräußert werden; und 


hiezu zwei Termine, namlich" zur Subhaſtation der erſteren beiden Beſitzungen auf den 


N 


e Drenurg Ihre Anwendung 


1 er 2 3 a = 


en Segbeihen, un Suben bee Zentren Beiken as auf Spaten Gepgeniberg 
2 . SO ONE * an dem Stadtger 2 I 5 j vang n 2 18 1 . > 
| a 1 AS enfhafe bie beranuf gemacht, und werden alte diejenigen? bie 
%%% zu beacbian beruögen find, BinBlud aup 
gefordeit, in den gedachten Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Veräußerung di Er 


· 


gewärkigen; und kennen übrigens die Taxen dieſer Glundſtucke W. 


Patent der Mehl⸗ 


8 „ IT 55 5 * 5 5 

3 n ung.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Jagden auf 
JJ%J%J%%0( Örnbr2haufch vcn-zoten DR. Mors 
mittags um 10 Uhr auf dem Königlichen Auite zu Tſchechnitz, und an demſelben Tage Nach⸗ 
| mittags um 4 Uhr die Jagden auf den Feldmarken Radlowitz und Schockwitz, in Schock⸗ 
ie, au Sechs nach einander folgende Jahre, vom 1. September d. J. an, an den Meiſtbie⸗ E 
Anden werden verpachtet werden. „Sipeidehniß den dg Jud 88. | = 
RR EN * 
| 


a ic, zu verpachten. Pachtluſtige können ſich taglich im Schloſſe zu Wiloſchütz melden, 
Be; N: 855 ob 5 beſehen angewieſen, und der Letzte Termin zum Zuſchlage der Pacht auf 
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auf dem Schiveidniger Anger, Statt findet „ wird hierdurch Kauf 
Breslau den 18. Zunp 1818. „ 
rennen za. or Kurſſel, Major und interimiſt. Kommand eu. 
Es (Pferde⸗Verkauf. Einige Reit⸗ und Wagenpferde ſtehen auf der Taſchengaſſe in der 

Kanonengleßerep zum Verkauft. un „ 
„Sucht ⸗Staͤbre zu verkaufen.) Beim Dominio Wil dſchüͤtz, 14 Meile von Breslau, 
find 11 Stück drei⸗ und vierjährige und 5 Stuͤck zweijaͤhrige Zucht⸗Staͤhre von ganz veredelten 
Mace abzulaſſen. Das Vieh iſt geſund und von großem Schlage, und wird bloß deshalb ver⸗ 
Tauft, weil das Dominium für den dieszaͤhrigen und kuͤnftigen Sprung von neuem 10 Stuͤck 
Merinos⸗Staͤhre aus vorzüglich beruͤhmten Schäfereien hat eintaufen und abholen laßfen. Kauf⸗ 
Liebhaber koͤnnen ſich im herrſchaftlichen Schloſſe zu Wildſchuͤtz melden, und die Stähre taglich 


Infiigen bekannt gemach 


SE 


aben genannten Regimente 


Bert 


in Augenſchein nehmen. i ; ER 
(Anzeige,) In Romolkwitz Neumarktſchen Kreiſes ſind 3 elte und s junge Windhunde 
um billige Preiſe abzulaſſen. Das Nähere erfahrt man beim daſt ten Wirthſchafts⸗Amte. 
„(Auction in Oh lau.) Montags den 29ſten Junp d. J. ſollen auf dem Stabt⸗Ge⸗ 
ichte allhier Vormittags um 9 Uhr, und folgende Tage, ein gläferner Tiſch⸗ und ein Kronen⸗ 
euchter, verſchiedenes Porcelain, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Eiſen, Meubles 5 
und Hausgeräthe, Kleidungsſtuͤcke, diverſe Steingut⸗ und Blech⸗Waaren, an Meiſtbietende 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant⸗Muͤnze verkauft werten; welches dem kaufluſtigen 
Pabltes hierdurch bekannt gemacht wird. Ohla den L. Juny 1818, Be 
P Koͤniglich Pieußiſches Stadt Gericht. 
x 0 „Dienſtags den 23. Junp und folgende Sage werden in No. 54: an den 
Reuſchen⸗Bruͤcke diverſe Uhren, Ninge, reiche Zeuge, Tiſchwaſche, Kleider, Betten, Matratzen 
von Roßhaar, neue und gebrauchte Meubles, bunte und weiße Leinwand, Mode⸗ und Schnitt⸗ 
waaren, Reſte Tuch, eine Parthie leinener Hoſen, Heude, Rauch taback, Zinn, Meſſing, 
Kupfer, und mehrere Sachen, oͤffentlich verſteigert werden. 5 Es 
EINEN BRENNER SS „B. Oppenheimer, Auctions Comnuiffaring, I > 
(Auctionsanzeige.) Donnerflag als den 25. Juny fü um 9 Ubr werden auf dem Salz⸗ 
ringe im Schillingſchen Haufe, in einem Gewölbe, verſchiebene Schuittwaaren, als; ſeicene, 
wollene und baumwollene Zeuge, Kattun, Kurt, Roßhaar⸗Zeug, Tuͤcher und dergleichen mehr, 
gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctiount werden Breslau den 20. Sup 1818. 
8 Samuel Pieré, conceſf. Auctions⸗Commnſſartus⸗ 
Auction.) Den 30. Juny e. a. Nachunttags um 2 Uhr ſollen in dem Kaufmann Lirtcke⸗, 
ehemaligen Wienerſchen Haufe auf der Carlsgaſſe cırca 13 Eymer Ungar⸗Weine in 3 Gebinden 
gegen we Zahlung in Flingentem Courant verauctionirt: werden, Brevlau ven: 
39. Junp 18218. RER ae 
(Auktion.) Den x. Yuly.a. o Vormittag um 9 uhr ſollen in dem Krumpholtzſchen Lackir⸗ 
Gewölbe, neben dem ehemaligen Fa: niſchen Hauſe auf dem Naſchmarkte, verſchiedene lacktrte 
Woaren, als Schnupftabacks⸗Doſen, Waſch becken nebſt Kannen, Weogwood Coffee- un Thee⸗ 
Servite, Siegellack, Partuͤmerien, Schminte, Dr, Hufelandſche Zahn ⸗Tinttur und Waſch⸗ 
waſſer, Zeichnen⸗Dinte, Seiſen⸗Spiritus, Eau de Cologne, Eigaren, Schnupftaback, ein⸗ 
gemachte Früchte, Liqueus, Engl. Senf, Eſtragon⸗Eſſig, CEhotolace, Ther, ig leichen einige 
Handlungs⸗Utenſtlien, als Glasſchraͤnke, Repoſitorien, 2 Gebert Bette, Kuchelberathe Je, 
au gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionnt werben. Dieslau den 
20, Juny 1818. 3 Ze REES 2: ee u, 
‚= (Bögen: Verkauf.) Ein bequemer halb verdeckter Reiſewagen ſteht zum Verkauf. Das 
Nähere erfährt man im Rautenkranz No, 7. des Morgens vor 8 Uhr 8 8 3 
b GBefanntmachung,) Gebrüder Lemaitre aus Valenciennes empfehlen ſich mit Batiſt, 
Linon und Gazes eigener Fabrik, und verſprechen billige Preiſe und reelle Bedienung; fie ehem 
in den drei Bergen No. g. ae * 8 * 


i i BE x > 8 
Bekanntmachung.) Herr L. Courvoiſier, Ubren⸗ Fabrikant aus Neuchatel in der 
Bekanntmachung.) Franz Anton Mayer er Comp., aus Schwaͤbiſch Gmünd, em⸗ 
8 pfehlen ſich mit einem vorzuͤglich ſchoͤnen und neuen Affortiment in Gold⸗, Silber⸗ und Galan⸗ 
terie-Wgaren, unter Zusicherung der, billigſten Preiſe und beſten Bedienung "fie haben ihr Lager 
im Gaſthofe zu ben di el Bergen, e ! 2 


ar terre No, 2, FR TE RR 
( Tuch⸗ Anzeige) Mit einem vollſtandig aſſortirten Tuchlager, aus den vorzuͤglichſten 
ae und auslänbiſchen Fabriquen, von allen Farben und Melangen, ſowohl en gros als en de- 
tail, von 1 Rehlr. Nominal Münze bis circa 8 Rthlr. Courant, nach Verhaͤltniß zu den bil⸗ 
ligſt Möge Preiſen — ohne Handel — empfiehlt ſic ß 3VVCVCC 
Ä C. W. Wolff, Albrechts⸗ Straße, nahe am Ringe, ehedem Baldowsky⸗ 
(Bekanntmachung.) Außer meinem ſchon hier beſtehenden Lager von Galanterie⸗ und 
Mode Artikeln, habs ich zu dem jetzt Statt findenden Johannis⸗Markte eine bedeutende Par⸗ 
thie neuer und geſchmackvoller Waaren erhalten, von denen ich vorzüglich folgende empfehle, 
als: Dijouterien und Silberſachen; Damenputz, worunter ſehr ſchoͤne weiße, couleurte und 
ſchwarze Straußfedern, Handſchuhe, Blumen, Diademe xt, > Damen⸗DToiletten und Arbeits⸗ 
Käſichen; complette Reitzeuge; Tiſch⸗Uhren; Arm⸗, Tafel⸗, Spiel und Hand⸗Leuchter, fo 
wie mehrere andere Gegenſtaͤnde von Pariſer Bronze; ferner eine bedeutende Anzahl von den 
beliebten meial, mirs Sachen, worunter ſehr reich verzierte Aſtral⸗Lampen ſich befinden 
fo mie mehrere andere hier nicht zu benennende Artitel. Durch Schönheit der Waare, ſo wie 
durch moͤglichſt billige Preiſe, werde ich mich bemühen, jeden ber geehrten Käufer zu befrie⸗ 
„ C. F. Kolbe, am Ringe in No. 1216. a 
1 (Anzeige.). Die von mir ſelbſt fabricirten beliebten und bekannten verſchiedenen Sorten 
ganz ächtes Englife 


Chocoiaden, wie auch ganz a Mi garn, Parchent, couleurte Kittay s, 
nebſt diverſen ap enen Waaren, ſind waͤhrend dem ar e tach, auf dem Lein⸗ 


mendbaufe, zter Boden, links der Steppe, bei J. George Jaſchke, aus Reichenbach. 
(Anzeige.) Den erſten Sransport ſchöner vollfaitiger Gardeſer Eitrenen habe Ich erhalten, 
und empfehle Sieſe als auch frifehen geräucherten Rhein⸗Lachs zu den Biliigften Preſſen 
8 f 00 Cphriſtian Gottlieb Müller. 
(Anzeige.) Die Beſchreibung des Geilnauer Brunnen, ſo wie diefes den Pyr⸗ 
15 05 übertreffende Mineral⸗Waſſer, iſt jetzt wieder zu haben, Odergaſſe in No. 2090, 
in; 5 f 5 e 
(Cbarten⸗ Anzeige.) Unterzeichneter iſt entſchloſſen, einen topographiſch⸗hiſtori⸗ 
ſchen Atlas für die mittlere und neue Geſchiehte, aus 1820 Charfen in großem E n K 
formate beſtehend, herauszugeben. Für jeden eutopaiſchen Staat iſt ı Charte in 1 oder in 
mehreren Blattern beſtimmt, welche, außer den geographiſch⸗ wichtigen Oertern, alle die, 
welche irgend eine hiſtoriſche Beziehung haben, enthalten. Die Jabrszahlen der wichtigen 
Begebenheiten find den Dertern beigeſetzt, und durch eine gedruckte Beilage erklart. Ele a 
zweite Beilage weiſt, um das Auffinden zu erleichtern, die Lage jedes auf der Charte befindli⸗ 
chen Ortes in alphabetiſcher Ordnung nach. Die Charten erſcheinen in jährlichen Lieferungen 
jede zu 2 Charten mit Beilagen. Oſtern 1819 wird die erſte, Großbritannien und Daͤnemark 
enthaltend, erſcheinen. Bis Weihnachten werden Beſtellungen angenommen. Praͤnumera⸗ 
tienspreis für jede Lieferung 17 Rthlr., Subſeription 2 Rthlr., nachheriger Ladenpreis 2 Trier 
drichsd'or. Die Exemplare werden in der Ordnung verſandt, wie die Beſtellungen eingehen. 
Das Weitere enthält ein Plan, der bei mir gratis Ku anhalten eat => >03 ĩ ͤͤ 2 
ä 5 Deer Prediger Noͤſfelt in Breslau im alten Nathhauſe. 6 
T-otterienachricht.) Zur ıflen Claſſe 38ſten Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und getheil⸗ 
ten Looſen, im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Sof Hol ſchau un. 
(Lotterienachricht.) Lodſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find mit prompter Bedienung 
bei mir zu haben ; Schreiber, im weißen Löwen. 


2 


lichkeit begean n im Wer 
Hamburg auf die Herrn F. W. 
: May Ca); g 
verſehen, waͤhrend meiner Geſchaͤfts⸗Zeit, 


Trompeter, der ſeine muſikaliſche 


und glaubhafte Zeugniſſe darzu 
len, haben ſich ſofort bei dich: 


an. 


Departement, 
a (Anerbieten. 


< 


25 
= 


ſchen, koͤnnen ſich 


melden, und die Bedingungen b 


F. v. 


17, Juny 1818. 


= Eike ag) Das keiten e gran 
Armec⸗Corps befindliche ate. Uhtanen⸗Regiment (Pommerſches) 


>. Demoiſelles aus guten 
melden bei S. G. Mar 1 


1388 


ei dem in 1 ſichenden Königl. Preuß ⸗ 


icht einen tuͤchtigen Stabs⸗ 


n Talente und feine moraliſche Führung durch hinlaͤngliche 


ekannt zu mach 


willens ſind. — Es wird von den Talenten und der 
wie fern das Regiment in jene Bedingungen eingeh 
den sten Juny 1818. in — : 
Eiſenhart, Hhrifl-Fientenant und Commandeur⸗ 5 
Familien, welche das Putzmachen zu erlernen wuͤn⸗ 
che ls feel. Wittwe et Compagnie. Breslau den 


thun im Stande iſt. — Sub ekte, welche hierauf reftectiren wol⸗ 
e in Sampigny ohnweit Commercy cantonnirenden Regimente 
en, unter welchen fie jene Stelle anzunehmen 


Moralität der ſich Meldenden abhängen, in 
t. Sampigug, bei Commerey, im Maas⸗ 


i Dienſtgeſuch.) Ein Amtmann in den beſten Jahren verläßt zu Johantis „. c. feinen ge⸗ 
als Inſpector oder wieder als Amtmann bei einer humanen 


genwaͤrtigen Poſten, und wuͤnſcht 
Herrſchaft angeſtellt zu werden, Er iſt eben fo er 
fel Wüthſchaft. Ale neue Acker 

alich, aus acht jähriger Erfahrung, 
meter, und mit andern wiſſenſchaftlich 


fahren in der Orei⸗Felder⸗ wie in der Wech⸗ 
uſtrumente find ihm nicht nur bekannt, ſondern. er weis ſie 
beſtmoͤglichſt und mit Nutzen anzuwenden; iſt zugleich Geb⸗ 
en Kenntniſſen bereichert. Seime in Händen habenden a 


Zzugrſſe über ſein Wohlverbatten gewähren ihm die beſtmoͤglichſte Empfehlung. Das Na erk 
den Breslau auf del Catharinengaſſe in No. 1369. beim Muſik⸗Lehrer Kau lige 
in.) Das Nähere auf der Reiſergaſſe in No. 30% 


( ſegelegenheit nach Berl 


F Verich tigung.) Nicht Ich, fon 


den Schmerz empfunden, das zu 


andern meiner Sshne in dieſen 
zur Beruhigung meiner vielen, von mir 


ja glücklich füplen. 


„„(Berlorner Wechſel.) a mir am vorigen 


* 


gnet, einen im 


schfel 1 Monat vom 17. 


u Falle des Vorkommens, hierm 
ela 


We 


22, Jun) 1818. a * | RE 
(Zu vermiethen und auf Michaelis zu beziehen) iſt auf einer nahe am Ringe gelegenen 


dieſen Tagen hier 


dern wahrſcheinlich ein anderer zu bedauernder Bater hat 


erfahren, was ein allgemeines Geruͤcht von einem und. dem 


fälſchlich verbreitet hat. Gott ſey Lob daß ich 
ir Beru meiner ir dankbar verehrten, theilnehmenden Freunde anzeigen 
. Kann? daß ſich aue meine Kinder geſund und in ihr n verſchiedenen Verbaͤltuuſſen zufrleden ; 


- Hayen, Senior zu St. Eliſabet⸗ 


a Sonnabend den zc0ſten d. Wi. die Unannehm⸗ 
erth von L. 1500 Bresl. Beo, von Herrn Joh. August Schiller in 
Drecher's Frau Erbin und Herrn Schilter allhier gezogener 
mit dem Acquit der Herren Eichborn er Comp, allhier 


N 


aus meiner Brieftafche zu verlieren; ſo W 
den 


it bekannt: daß die nöthigen Vorkehrungen ſowohl bei 


80 nehme a 
doch nur an eine einzelne ile Person. 
aße in No. 1690, nebe dem goldenen AB G. 


Stock 2 Stuben, 


(Zu vermiethen.) Auf der Altbüͤßer⸗ und M 
nebſt Stallung und Wagenßlatz, 


aſteten als den Cedenten getroffen worden, mithin See memandem als mir, 
dem rechtmäßigen Inhaber, von Nutzen ſeyn kan = 
Icher mir ſolchen zubringt, eine Belohnung von 


n. uzwiſchen biete ich gern demfenigen, 


Drei Reichsthalern Courant an. Breslau den 


E. J. Kleinwaͤchter⸗ 


upffiraße eine angenehme Wohnung im aten Stock beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehr, 
0 mur an Wo) ſagt der Agent Hr. Meyer, auf der Albrechts 


efferaaffen-Este in No, 1666. find im erſten 


dieſe Johannis zu vermiethen. 


(Wohnungs⸗ Anzeige.) Ein meubletes Zimmer iſt zu vermiethen auf de Albrechtsſtraße 


(Wohnungs⸗Anzeige,) Eine meu 
Naͤhere auf der Bruſtgaſſe in Non 8937 


7 


in der goldenen Muſchel Nö. 1304, zwei Treppen hoch, und das Näbere daſelbſt zu erfahren. : 


ublirte Stube iſt vom 1. July e, an zu bermiethen. Das 
im Vorderhauſe zwei Ofirgene . 8 


* 
* 


or ggitige zu Do. 72. der Shlefihen priifegiten Zeitung. ° 


5 (Bekanntmachung) Es 


ve 


— —-—-— 2 


(Vom 22. Jun) 1818. 


2 


Ss Es wird hiermit bekannt gemacht, daß bei der bieſigen Füͤrſten⸗ 
thums⸗Landſcha fts= Caſſe pro termino Johannis zur Einnahme der Pfandbriefs⸗Zinſen die 


Tage vom iyten bis zſten Juny 2. c,, und zu Auszahlung derſelben die Tage dom 25. Juny 
bis 1. Illy o, mit Ausſchluß der Sonntage, feſtgeſetzt worden ſind. Beeslau den ı6ien , 


Junp 1818. g Breslau⸗Briegſches Landſchafts Ditettorium. v. De bſchitz 


dr U . 2 > 
(Avertiſſentent.) Bei der Muͤnſterberg⸗Glatziſchen Fürſtenthams⸗Landſchaft ind der 


27 ſte und 2618 Juny e. a. zur Auszahlung der Landſchaftlichen Pfandbriej: = Zinfen beſtimmt; 


tlockneter eichener = x — 
(u vermiethen und den x. July zu beziehen) iſt eine meublirte Stube auf der Neuſchen⸗ 
ſtraße, nahe am Salze inge, in No. 557 im aten Stock vorne heraus. Ze 


u... Adolyh Hartleben in Peſth if erſchienen und bei W. ©. Korn in Breslau zu baber: 5 
ni yilgemeine Weltfunde, ober geographisch ⸗ſtareſtiſch⸗ hiſtoriſche Neberfichreniäster aBer 


gefordert. eee den 16ten May 1818. 0009 > 
Mu uſterbelg⸗Glatziſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Direckion. Graf v. Goͤtzen. 
( SSchaaſvieb⸗Vekkauf.) In einer ſeit längeren Jahren veredelten einſchuͤrigen Schäferen 
zwiſchen Breslau und Schweidnitz fiehen 30 Stück Spꝛungſtaͤhre, das Stuͤck a 12 Riklr, Cou⸗ 


und werden die zeip. Präſentanten zu ordentlich formirten Sperificationen der Pfandbriefe auf⸗ 


kant, zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich an das Wirkhſchafts⸗Amt zu Roſenthal, an der 


Schweidnitzer Straße, zu wenden. ae 5 Ban 
(Negelegenheit.) Es wuͤnſcht jemand auf gemeinſchafttiche Koſten einen Reifegefell- 


ſchafter nach Carlsbad. Naͤhere Nachricht beim Lohn⸗Fuhrmanne Ueberſchaͤr, auf der 


Hummtereh in No. 847. 


(Anzeige.) Eine angenehme Wohnung von 4 Stuben iſt ohnweit dem Schweidnitzer Thore 


— 


in dem Haufe des Lehrers Staats auf Michaelis en ver ee Auch iſt noch eine einzelne 
be d 


Stube mit einem 8 für tiefen Sommer zu haren. mäfelbft liegt eine Au lub ausge⸗ 


ſielen zum Verkauf. 


—ñ— 


= Literariſche N a ch rich ten. 


— 


"Ränder, in Räckſicht ihrer Lage, Größe, Bevölkerung, Caltur, vorzuͤglichſten Städte, 


Verfaſſung und Nationa.fraft, nebſt einer Skizze der ältern und neuern Geſchichte, von 


J. G. A. Gallert. Ein Hälfsmistel beim Stadium der Tagsgeſchichte für denkende 
Und gebildete Leſer. Vierte nach dem neuesten Zuſtande umgearbeitete Auflage. Mit 
21 General- und Specialcharten. Querſolie. Gebunden. In 2 kleferungen. Erſte 
Lieferung 2 Rthlr. Cour. (Die zwelle Lieferung à 2 Nedlr. erfcheinet im Auguſt d. 3) 

Die tabellarifeh g.ordurfe Eintheilung des Teytes eigaet dieſes Werk zur Grundlage des Unterrichts 
ſowohl, als ber Selbſtbelebrung in allen Fällen, wo es ſich um einen umfaſſenden ſchnelleg Arberblig 


tines Landes in grogranbifchet, ſtatißiſcher oder hiſtoriſcher Räckſcht Handelt, und die demit verbunde⸗ 
den; geſau nach deu jekigen Staaten zeihältniſſen tüuminitten Chatten geben dieſer Ueberſicht eire Bells _ 
ktändigkeit, die bei andern geographischen Hardbücdern vermißt wird und dem Gegenmwärtigen (con in 


mehreren Auflaven eine günftige Aufnahme bewirkt hat. 


— mn 


In der Schüppelſchen Buchhandlung in Berlin if. ſo ind j . ö 
in, Breslan ee. G. Kor 52 5 Ag haben: a ER TE an e 
Voß, Julius voa, Seudſchreiben eines Brandenburgers an dle Bewohner 
Rheinpreußens, bei Gelegenheit der Sr. Durchlaucht dem Fuͤrſten Staatskanzler uͤber⸗ 
gebnen Adreſſe. gr. 8: Gedeftet - - . 13 er, 

Der Herr Verſaſſer {Richt hier wie ein geborner, nicht wie ein gewordner Preuße, nimmt den Ztit⸗ 


geiſt neben dem Stagtsgeiſt ins Ange, mans; der Zeſtgeiſt muſſe als Geiſt aller Zeit bis hieher be 


— 


ER 


Sr 


traftrt, und aus den g nefen b Ehrungen ‚aller Wahn ſorgſam geſchleden RR 80 al er kun 2 


— als Marker — was maß in den 


ai es 


* 


2 Bei J J C. 800 6 in gelb, 8 6 wieder erſchienen and in der W. 


eingegenden an unferer Staat f . 
müchigkeit ae Sat vor 1 Be zum Fühnen 9 hin. N . min 


in Hrrslan für beigeſezte Preife in Erurent zu erbalten: = geraten Suötinlung = 
1) Stein, D. C. G. D. Ö:iographle. nad Naturg renzen, fie Real⸗ und 


Buͤrgerſchulen. Mit 1 bpdrogr. Chakte⸗ Zweite vermehrte und verbeſſerte Auf⸗ 


lage. gr. 8. far, 


18 
Daß die Methode, die Gtogrerhie nach natürlichen Gretien, die von polltiſchen Veränderungen 


anabbänalg find, in beflmmen, beſonders für Anfänger ſehr miglih ſey, iſt längst eingeſeden, 


h 5 
nach nicht mit fo Für ger Kürze bafgesrlle worden, als bier, und it Dies Werkchen für Säulen, in 52 


ſondets in dieſer neuen Au lage, beſonders empfeblangswerth. 


2) Stein, D. E. G. D, kleine Geograph le oder Abr'g der malbematiſchen phyff⸗ a 


ſchen und beſonders pol tiſchen Erdkunde, nach den neueſten Beſtimmungen, für: Gymna⸗ 


ſtein ued Schulen. Neunte dermehrte und gerbefſerte Auflage . acht; . 


zehn enagedruckte Bogen in gr. 8.) Mit bydrogr. Witherte, 818. 


0 gr. * 
Der fertwäbrende ftarke Abſatz dieſes Lehrbuchs ißt der beſte Bewssie einer 25 rzͤglichkeit 0 2 
Herr Verfaſſer bei jeder neuen Auflage zu N 195 g 0 aach EN, 5 2 


3) Die hierin gehörigen. 7 5 ; e 
Be Aras der ganzen Welt na Sen neueſten Befklimmu-gen, für Zeltusgsleter, G 


ſchaͤftsleute, Gymnaſten und Schulen. Ai vermehrte und berichtigte Auflage. . SE, 


14 Blatt und 5 Tabellen. gr. Follo. 3 Ru 2% er. 
Neuer kleiner Schulatlas, 18 Blatt. RER 
dad immer nah der geueſten Illuminaten iu haben. 


Reh r. ; 1 


Pölitz, Prof. K. H. L., kleine Weltgeschichte, oder pr ere Drrſſelung ber A 


Unvberſalgeſchichte, für hohere nn Dritte bertrehrte und verbeſſerts bis 

zum Jabr 1818 fortgeführte Auflage. gr. 8 dap. 

Diß die es Lehrbuch ju den beßen in dieſer Art gehört, FR fowehl die Fritifen Blätter, gls 
auch die Stimme des Publikums genügend entſchleden. Es erfheint in der angenommenen periodifden 


benbeiten in dem litzten Qu’sguennium doch der alte Preis beibehalten. 


Eintbeilung, berichtigt und eraäait bis auf die neueke Bet ud iſt ungend;tet des e De Bege⸗ 4 


Pölitz, Prof. K. H. L., dle Weltgeſchichte für Real- und Bar geeſchules und a 


zum Selbſtg ebrauch. Br berbeſſerte uad bis 1817 forkgeſetzte Ausgabe 455 8. 
1818. 15 19% 
Unverken bar iſt der Fleiß, ben der zübmtechft 81 Herr Berfaffer auf die Verbsſſerang bieſer 


wirderbolten Auflage gewandt hat, die auch auder dem Schulgebrauch dem Liebhaber der Heſchichte eine 


gute Uebreſigt der Weltbegebenhelten im Großes gewaͤprt⸗ 


Fu Leher iſt zur Erläuterung okiger Compendien die großere Weltgeſch ichte deſfelben ar a ns in 
4 Böcben zu empfehlen, dir auch 15 ki bis auf die neuefen Zeiten ergänzt wird. 0 0 ö 


kner iſt in bemſelben Belaze vellfändig erſchlenen 7 d in der W. G. Kort ſcben vagken un 


i Die . zu b ben: 


Germer uſen, C. F., das Ganze der Schaalzuche, nach Theorie u 
"reines, Neu berzöniteno on Prof Friedr; Poll 2 2 heil: zte Auflage Mit 


Ar. 8. 
E= iſt dies kein 6.951 nur 115 A ed Hrißgerehene und verkrfförte Auflage, ferdrrn als ene 
anarbe tetes und vollßä n dig⸗s Wie zul betrachten. Es enthält die Rrſult⸗ te des err Altern, wie 


des ze ſir⸗ weten“ Noen, in ſeßem: mischer Drdgung, end der Kenner e Der Ara; werden es dem 


Nerfaſfer Dank wiſſen, Diele wüßſom Art air Alan DEREN zu babe. Kein Werk ub b dieſen wicht gen 
Amelg der De f 2 leicht im a Ata diekeit, kiees iſt mit ſo kukiger Been dit, Glündlech⸗ 
fein und Liebe sur Veiddetund des Guzen verfoßt, als das gegeswoͤrtig⸗. Wit beben z. B. nur folgende 


Kopitel aus: Heu tgiß der Races, Herb ung und Veredlaug der Hrerdeg, gendliche Beurthe lung 


der We steigenichaften, Weumaͤrkte und ee N . der 5 le. — Im Voraus übers A 


1 7 ? ’ ER 
E WER Is, — 8 & >. x 
. i 

ve 


* 


ER 


Eu 
9 
1 


7 A 2 
— — — 


leber Pfei In Cogent in abe „ d 3 1 
18 5 f les & BC» und Leſebuch. Mit 24 colorirten Abbildungen aus der Naturge⸗ 
BE te. 2 2 5 


zich 


n eleganten Umſchiag gebunden 


tabs Raben weide, fo beben wit, bel der bedeuten 


3 3 


at, daß, dees Buch die gers ente 
en Treis ber Altern Ausgabe beide ite 


bern Stirb ⸗ 


2 


In der W. G. Mornfen Buchandling in Breslau And folgende fehr brauchbare Schriften für bel, 


8 ſar. 


Sen daten legt die es und fein arderes A Be- Buch au erbalten, der beliebe es unter dem Elte 
21 ange hlfeilen AB, Buches in den Buchbandlungen zu verlangen, weil ſonſt 


des Sonder shäuſer wo 


leicht wegen der untähl gen and 


detfelben befindet ſich noch 


keirs, was fo viel für einen ge 


geht von Etlerunng der Buchtaben anz, und fireife bis ı 
pfiebit ſich aber ec bejoxderd duech ſein durchdechte Ne: 
eine vokzüglich leichte Art be bringen. Dle dabet be ſtad lich 


geieich set und . euch haturgetreu u 


erſtgsde angeme stur — Deſchreſbüngen eigen gaten Gturd zur Keuntuſß der Naturge⸗ 


dem kiadlichen 2 
ſchichte legen. 


rn An E- Bücher Verwechfelungen vorgehen köanten. — Unter der Menge 


ringen Preis leiſtet, als vorſtebendes. Es 
u das Gebiet eines Leſeduchs hinüber, em⸗ 
bode, um den Kin ern Las Lefenlernen auf 
zn 24 lamibftten Abbildungen find ſehr gut 


=) fasber iuuntint t. Sie werden mit den dar geboͤrigen— 


Erzlehengsleihre für gebildete Eltern, oder peakelſche Anlelkung zu einer zeck⸗ 
käßigen sbyſtſchen, morallſchen und intellectuell Ertehn g eigerer Sohne und Toͤch⸗ 
: Kobelt an. Nach den Grizdfäßen eines Salzmann, Campe, 


ter „bon de 


Ewald, Sc varz, Niemeyer 


„ Pettalozzi und arderer bewahrten Pädagogen, 


85 mit eigenen Zufszin und Anmerkungen von Zah. Friedr. Weingart, MIET Eſtelkn⸗ 


per. Auf 
tern, nicht Schulmaͤngern, 
rer Kinder, Erzehnnz dee 
fir das Wohl ihrer 


der Eeifehung nach dem Do ga 
und Bems kungen (pon der G 


ſchönts Pasſer gen ückt und 
Bei aller Ueberenllugg deurſcher Erzithangsſchriften fehlt; 5 


eben 


zum fteundlichen Netogeber u 
- Meſdd 


age Aaſer 


burt zer Kinde 


d in eieganten Um 


‚erehertten Bädzgozen mit 8s Verfaſſers eigenen 
an) entwickelt worde, wird daher de kenden und gebilde⸗ 


imfchlag geheftet 1 Rttlr. 15 far, 
eliter on einem Werke, welches Elr 
aden dienen konnte. Erzi hung unſe⸗ 
= en ifgabe für gute, 
„in welchem 12 füge 
ufägeR 


1 
FE 


ten Elte:n ein willkommenes Gefzeut:tenn, da fie mit dem Beſtze deſſelben des Studiums größerer paͤ⸗ 
ches ihnen der Margel ar Zeit uicht erlaubt, übsthoben ſeyn können. In dem 

halzen Werke ıft auf die iweckmäß gſten, Du: die Erfadrons erprobten Mittel, zum Zwecke ku gelan⸗ 
3 tficht.genamnen worden. Ale gebildeten Eltern wir el -biejes Fam ken; Buch gewiß bei dem 


dagogiſzer Werke, welches 


gen Mück A 
Aektigen een Geigä:te d 
werden in Diefes Schrift ein 


— 2 


Ennzabich s, J. G. F. 
Erdd ſchreie nag, faͤr die unte 


Be 


Bei Gelegenheit: mehrerer febr rübmlichen Beurtbe 


er Erziehung mit mabshatten Se 
ſeße bragchvates Hansbach finden 


ges gebrauchen. Auch Lehrer und Erzieher 


. 


kleine Schulatographie, ober erſter Unterricht in Der 
en und mttileru Eduflafen 8. 17 enggedruckke Dos 


13 [gr. 


ilungen in kritiſchen Blättern wurde der Herr Bere 


faſſer ee feinem Lehrbuche ein ku⸗zes Compendium zum Gebrauch für den fruͤhern Unterricht 
folgen iu laſfen, beſosders da er gen Beruf zum Lehrer der Geographie fo anerkannt beurkundet bat; 


und fo wird vorſtebtode kleigete 


©: ogrephie Jugerdlervern fehr erinnert kommen. Bei dem Umfange 


und Preiſe diefes Werkes if darauf Rückſicht "genommen worden, daß ſich jed>$ Schulkind ſelbſt ein Ex⸗ 
beim Unterricht nachzuleſen und um ihn eußer der Schule zu repetiren. 2 


emplar anſchaffen kann, um 
Muͤller's, Job. An 


Kirchengelchichte zun Gedran 
Die vo handenen kleideren Compenttes der 


den 


d. Seine ganze Anſtrengtas ging a 
den, Sein kleiger aber de 


dr., Predigers zu Aspenzode, kurzer Abbiß der chrlſtl ichen 


beſonders zum autzberez. Schulzuch, ud euch Stwachtene, 


erlangen wünſches, ohe Ne 


zu ihrem Ha piſtud um zu macht 


ch fer Schukn : 89. . 
nen. er Kiechengeſchichte ſchleuen dem Herrn 1. nicht gen ⸗ 
gend, indem ge theils zu dürftig und mages, theils aber gaz und ger niet pragmatiſch bearbeitt 5 
fin ! zing alſo dahin, dieſe Mängel in vort henden Werkchen in vermel⸗ 
ch dollſtäsdiger Abeiß eignet ſich auc in Hinſicht des niedrigen Preiſes gan 


arbeitet wor⸗ 


die ir der Kirchengeſehlcht: Kenntniſſe in 
u, werden es zu ihrer Belehrung leſen⸗ n 


& Tägliches Daſchenhuch oder Ibrermagasin für Prediger und Predigtamts⸗ 
Candidaten aller Confeſſtonen in St 


n 


Belkraͤge fuͤr alle 
gart. 8. 


Der verdienstvolle Herr Verfaſſer 


Amts verrichtungen derſelben. 


aͤdten und auf dem Lande, enthaltend 
Herausgegeben von Job. Fr. Weln⸗ 
N 5 1 Rthlr. 8 ſar. 


äußert ſich in der Vorrede zu dieſem wahrhaſt praktiſchen Werke 


Se Br. 5 2 

8 x E — a EEE, IN er Zus er EN 7 ORT PER - 8 > 2 

Algendermaßen: „Je mehr ich ugſete aseztiſche und liturgiſche Mredigerliteratur betrachte, deſſo mehr 
255 mir in derfelben noch ein Buch zu fehlen, was mangichfaltis und wohlfeil zugleich a SE 
nicht iu läugnen, daß wir ſowohl in der alten als neuern Literatur in dleſer Hinſicht manchen Schatz bes 


fisen, deſſen Perlen ſorgſeltig had fleißig bervorgefucht in werden ondiener, Aber man ſede unſere 
beſten und trefflichten Hanbphücher an, welche den Prediger bei ſeinem Berufe begleiten ſollen, und man 
wird finden, daß fie entweder zu bändereich und alſo zu theuer Bad, um von allen angeſchafft werden 
zu können, oder daß fie ſich nur auf einen oder einige Gegenkände beſchranken. Im erſteren Falle 
Faun fie nur der begüterte Plediger kaufen, im zweiten iſt er genöthigt, Mich mehrere zugleich anzuſchak⸗ 
fen. Die em Uebelſtand ſellte durch segenren:tige Schrift abgeholfen we den“ Zwar giebt ſie nur wenig, 
da die Beiſpiele nicht, wie in andern Mepertonen,- in die Hunderte geben. Aber einmal kongte wegen za 
‚bes beiränften Umfanges nicht mehr gegeben werden, und dan bin ich auch überzeugt, daß zwei Und 
drei Beiſpiele ſchon hinreichend find, da ihre Beſtimmung nicht ik, wörtlich ſo vorgetragen zu werden, 
ſondeen ſie nur leitende Ideen an die Hand geben ſollen.“ — Der Jnbalt dieſes Taſchenkuchs iſt folgens 
er; I. Confirmationsbasdlungen. II. Ideen zu Beichteedeg. IH, Intonationen uns? Collecten, IV. Laufe 
reden V. Formulare zu kleinen Meder bei verſchiedeneg Vorfällen. VI. Das Vatetunſer. VII. Einfüh⸗ 
kunesreden. VIII. Abendmaplsbandlunger. IX. Reden bei ganz beſonderen Vekaulaſſungen. X. raue 
den. XI. Sebete. Anhang: Vier Predigtauszuͤge. 3 


Sternlkels, Fr. Wilh., praktiſch demonſtrative Flächen⸗ oder Felb⸗Ein⸗ 
theilung. Ein £eitfadin für Oekenomen und diejenigen Feldmeſſer, die keine Grund⸗ 
kenntniß ia der Meßwiſſenſchaft erlangt haben. Nebſt einer kurzen Bzmerkung über 
Flur⸗ und Lagervuͤcher, wie ſolche mit wenigen Koſten zu errichten und zu verferfigen 
Nau Mit 8 Kupfern und 17 Tabellen, Zweite ſehr vermehrte und ganz umgeardeſtete 

Auflage. 8 ar Se a 

„ much nin den ueln!? 0 5 8 
Der felbſtlebrende ökonomiſche Feldmeſſer, oder gruͤnkliche Anleitung für den 
Diekonomen, Landmann, und Überhaupt für Diefenizen, die das Noͤthigſte der laud⸗ 
wirthſchaftlichen Meßwiſſenſchaft auf eine lechte und kurze Art ohne Lehrer erlernen 

wollen. Nebſt deutlicher Anweiſung, die ſchwierigſten Thrllungsoperationen zu bewerk⸗ 
ſtelligen. 8. n x S 5 1 Rtble, 20 ſgr. 

Geier großen Brauchberkelt hat diefes Werk die Auszeichnunz zu verdanken, daß es binnen. kutzer 

eit eine zweite Aufiage erlebt bat. Vorſtehende neu: Bearbeitung iſt mit fo vielem Ste Beforgf niee % 
den, daß ſich der Text in der Bogenzahl mehr wie verdoppelt hat, und bas ſich ble drei Küpfe tafeln 
der erſten Auflage nun auf acht vermehrt haben. So praktiſch man auch bei der erſten Auflage die Lehren 
des Herrn Vel faſſers gefunden hat, fo wurde er doch von mehreren Seiten aufgeferdert, bei einer vor⸗ 
kommenden zweiten Auflage die erſten Elemente der Meß kunſt ausführlich beizufügen Dieſe Werke hat 
er bei vorſtehender Bearbeitung dergeſtalt befolgt, daß fe Weit nun für jeden Oekordmen, Orkssor⸗ 
Band und argeßender Fel meſſer hinreichend ſehn wird, die Feldmeßkuuſt von ihren erſten Infanaeguine 
den an bis iu ben ſchwlerigſten Operationen obne weitere Biihülfe eines Lehrers auf die leichteßt Art 
gründlich zu erlernen. x = Be 


© 
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Vel Unterzeichnetem iſt erſchienen und in der W. G. Kornſchen Buck handluyg in Breslau und durch 
alle Buchhandlungen in gan Preußen zu haben: x Se : ER 
Die feinere Kochkunſt, oder faßliche und vollſtäͤndige Aawelſung zur Bereitung des 

feinen, in geroöhnlichen Kochöfen gebacknen Backwerks, olelerlel warmen und raltem 


Getraͤnke, Geleen, allerlei Gefror nen, der vorzuͤglichſten Puddings und aaberer feinern⸗ 
Koͤcherelen. Geheftet a ; fg Con ö 
1 


5 gen 
kurt behandelt. Ein gutes Bedanke daher, die Bereitung ſolcher Speiſen, (olg: 1 r 


nen Kenntnifen, die oft felbf 
den gefchiekteften Köchinnen und Köchen mangeln, als Beurtpeikung der G4 € Mr Er 
ſchiebenen Bäckereien und ahnlich en Arbeiten der feinen Koch⸗ 


